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= Dr» es gleich nicht. ae ift / wr das Wort des Weifeften 
RA unter den Königen Salomens/ Eccl.' 12. v. 12. Did 
ZIFER Bücher machens ift fein Ende / von manchem unter 

x & 4 den Gelehrten dahin gedentet wird /alsod dardurch dies 

0  jenige:beftraffer werden / welche / nachdem fehon fo viel 

Er SI Biicher von allerhand Sachen gemacht und aefihrieben 

SI fenen/dannoch fein Bedencken tragen / aueh immer weis 
rd ter noch etwas zu fehreiben / zu verfertigen / umd an das 
giecht heraus zu acben / fo den arofien Hauffen der Bücher vermehre; Da 
dann bernach wieder andere Fommen/ welche meinen / es fey noch nicht genug 
gefihrieben/ wolten ihre Arbeit/ Nahmen und Kubm auch darbey haben / und 
bieibe alfo diefts eine der nicht geringiien Eitelfeicen / dak des Bichermachens / 
indenr-es doch je länger je weniger nöchig oder nuglich / fein Ende fen;  AWBel- 
ches dann auch mich wohl hätte von gegemvärtiger meiner Arbeit/ und Heraus- 
gebung diefes Engel WBerckleins abmahnen mögen: So fehe doch aus dent/ 
was der zauff| der ABels einen jeglichen täglich Iehret / daß diefes weifen Königs 


More garnicht dahin genteiner feyn fönmen / fondern vielmehr dag Gegentheil 
anmweifen wolle. 


ch laffe zwar den Gelchrren über /die Frage zu erörtern: Dh nicht erfl 
biffich und recht fey/ weil der groife GOTT / welcher die Dienfehen Ichrer wag 
fie willen / feine Babe nicht nur unter den Menfchen / fondern auch den Zei 
tennach/ unterfchtedlich auseheitee / diefem jene/ jene einem andern verleihet / 
und was in vorigen Zeiten entweder gar nicht / oder doch nicht ausführlich 
befande und ausgefundfihaffer gewefen/ in folgenden zeiten erforfihen lällt / 
und offenbahr mache / auffolche ABeife aber / alsein herrlicher Duell - Brinr 
nen fich immer reicher und (tärcker ergiefler/ daBdie Menfchen nicht nachlaffen 
follen/ was ihnen in Künften und Miffenfihafften vertraner ift/ durch Bücher- 
fehreiben und andere Kunft- Übungen dem eben: DMeenfchen kunde und ge _ 
mein / oder zu Irugen zu machen/ fo daß es exit recht nicht nur eitet/ fondern 
fchadlich/ eben darumd aber thöricht ware / wann vor der Welt Ende des Bir 
“ cher» machens ein Ende würde? Sage aber allein nit igo diefes: Daß mich 


* x obiger 


zer Yl S 
okiger Spruch Salomonisvon meinem Vorhaben nicht abgefchröckt/ fondern 
vielmehr aufgenmmtert /umd zu dejlelben Fortfesung angefrifchet, 


Sch hab die Zeit über 7 da ich der Iöblichen Kupfferftecher-Kunft ergeben 
lebe / wich fehöne und anmuthige Stu / von manchericy guten Künftlern 
diefer Profegion zufammen gefammiet / umd hieran meine nicht geringe Ers 
gösumg gefunden/ niemahls aber zu handen bringen oder erfahren fönnen einiges 
Biklifihes Engel-Werck/ in welchem / wag die Heiligen Engel GDttes / den 
Menfchen in allen Ständen/ von Anfang der Welt Gutes und Liebes erzei- 
ger / und in Heiliger Schrift darvon Bericht gefchicht / in Kupffern fürgebik 
det und entworffen wäre. Dahero hab ich fein Bedencfen getragen zu meiner 
Genuichs  Belrftigung/ vorderft aber dem König aller Könige und HERAN 
alter Herren / meinem gerreuen GOTT zu aller höchftfchumigen Ehren / auf 
ein folches Werek mein Abdfehen zu richten / worinm vorgeftelle werde / was 
die Heiligen Abgefandten diefes Ihres HEren der Heerfchaaren /nach Bericht 
Heiliger Schrift 7 dem Menfchen in alleriey Begeben und Gelegenheiten / 
auf Verordnung ihres Schöpffers / £iebs und Guts erzeiger I damic hieraus 
noch auf den heutigen Tag ein Chriftliches Gemüch fich in guten Gedancken 
erbauen /und/ wie auch ihm die Engl GOTTES gerne zu handen gehen / 
wormd wie er auch auffeinen von dem Hrn Himmels und Erden ihm ange 
wiefenen WBegen fich befinde / vertröften könne, 


Softe jemand fepn / der die aus folcher Arbeic den Engelen felbft zugehen« 
de Ehre pinfündiger Weife anfechten und übel deuten wolte / den laß ich mit 
den Sadducdern / welche der Engel Freunde auch nicht feyn wollen/ feinen 
Meg ohme der Engel Gunft und Schuß dahin gehen / fchämte mich aber/ 
warm ich diefen heiligen Menfchen » Freunden nicht allein felbft ihre gebührende 
Ehre zu erweifen verfäumen / fondern auch mit folchen ihren Sadducäifchen 
iderfachern einige Gemeinfchafft haben folte. 


Demnach auch/ weilmeine Arbeit meiftens in Fleinen Stücken auf Kupf 
fer beftehet / mir mit GDrtes Hülffe vorgenommen / ein von ISO. Halbbogen- 
Stufen beftehendes völfiges Bibel- Werck zu verfertigen / worinn neben den 
Hiftorien felbft / fonderlich auch Fleiß angewendet werden foll/daß alles mit 
raren und anmuthigen Profpecten / Perfpectivifchen Eandfchafften/ prachtigen / 
undnach der beften Bau» Kunft gerichteten Palläften / zierlichen Städten / 
auch eigentlichen Situation des heiligen Landes / merckwürdigen Ruinen / 
MWaffer » Flüffen und Fällen / fonderlich aber mit netten Schiden und Einfaf 
fungen ausgezierec heraus fommen möchte: Als hab ich durch diefes Engel 
Merck einen Entwurff und Project folches Werckes den Kunftliebenden gus 
ten Gemüthern vorheran zufchicken und zufertigen wollen. 


Dannenhero bier der Anfang gemacht wird mit der Geburt Chrifti unfers 
Eriöfers / und was hierbey von den Engeln vor und hernach gefehehen / und abe 
gebildet 


ERS )orl EURE 

gebildet fenn mag / daraufdice Gehurch Johannis des Tauffers mit ihren Lmbs 
fiänden/ und fodanı Simfens; Weiter bin hab ich mein Abfchen aufdiedrey 
Hape Stande unterden Menfchen/den Seiftlichen / AWBelttichen und Haug: 
Stand gerichtet /_ wie die liebe heilige Engel / in einem jeglichen dert Kindern 
GDttes voriger Zeiten ihren treuen Dienft geleiftet / umd foichem nach noch 
leiften / fürzuftellen. Diehrere Enger undderen Gefchäffee fürzubitden / wäre 
zwar noch wohl Selegenheit / infonderheit aber ausder Dffenbahrung des Hei- 
ligen Johannis gewefen / welche aber zu meinem digmabtigen Vorhaben nicht 
fo wohlals in das Bibel + WBerck fetbft fich/ meinem Dünckennach / fchicken 
werden, 


WBeilen auch in Befchreibung des Todtes des erften Martnrers und Blut 
Zeugen Ehrifti des Heil. Stephani gar anmuchiggemeider wird / es haben feine 
Feinde fein Angefiche fehen glängen als eines Engels Angeficht / habe cs nicht 
wohl Iajjen können, daß ich nicht auch Diefes dem Engel» WBerck einverteiben fol 
te/ welches hoffentlich niemand mißdenten wird. 


Im übrigen geftche ich gerne / vordeg Momi vermurhlich nicht ausbteihen: 
den Erinnerung/daß nicht alles und jedes meine eigne oder gängliche Iunvention/ 
fondern ein manchesvon anderer guter Hand hergenommen fey. Deffen mich fo 
wenig fehäme / alsdie Gelchrten/ welche in ihre Bücher anderer Gelehreen Ser 
dancken und Worte tragen / und/ wo esnur nicht wider die Maß gefchicher / fich 
noc) daben Lob und Ehre verdient zu haben verfichern. So begehre auch nicht 
tn Abrede zu feyn/ daß ich mie Euft von guter Hand noch immer erwag zıt Iernert 
mich befleijje / weiches meines Jleiffes Würckung auch diere ift / daich von an- 
deren enwas Gutes entlehne und meiner Erfindung und eigner Arbeit einver: 
eibe/ indemeja obnedasdag Lernen und Zunehmen in diefer Kunft auf feine ans 
dere Weiß/ als mit Nachahmen anderer gueer Arbeit/ gefcheben kat. Dann ob 
wohldie Künften will von Wilfenfchafften nichts fagen ) allgemeinen Bermus 
then nach / jegiger Zeit fo gar hoch geftiegen/ daß fie faft höher niche können / fo 
will mir dochnicht glaubwürdig feyn / daß die Anpfferftecher- Kunst bereits ihr 
Höchftes erreicher hab/ nicht alfein / weites in derfelben nicht fo wohl feyn Fan / 
wie in andern / indem ja/ wasandere mit Jarben jederman Fänntlich macken / 
diefe alfein Eiecht und Schatten/ Weißumd Schwarg zum Behüffhat/ welches 
fich inmmer beffer ergieber/ je Länger umd weiter man der Sach nachfeset / fon 
dern weil auch die fürnehmpfte Künftler / von der Zeit anda manfic fchonfir volß 
fommen und unvergleichlich fchäger / daß fleimmer noch zu lernen haben / be 
zeugen / und mir ihren Zunchmen indem Aberek felbften guugfam darchıun, 


Nachdem ich mir auch felbften die Gedancken leichtlich machen fan/ es wers 
den manche Eiebhaber fich verwundern / daß ich bisweilen cine Hiftoriunten an 
gefegt und in dag Kleine gebracht / welche billich oben ftehen und in der groifern 
Borftellung befindlich feyn folle; Als verhatte nicht / daß ich/ fomir GDtt Ges 
fundheit und Leben friften wird / bedacht fey / wie fchon gemeldet /eine un Hi 

driene 
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forien- Biber zit verfertigen undan dag Licht zu geben / da dat / was hierinnen 


abgeher/ lich fehon wird zu des EiebhabersBergnügung erfegen lafien/ bisdahin 
ich dann dennfetben bittkieh zur Gedultweife | an 


Sehtichtich bitte ich diejenige welche mein Arbeit tadlen werden /- daran cs: 
nicht manglen kan oder wird/ eben daher/ fie woltenfich beiieben talfen / wo ichs: 
nicht recht gemache/ nicht allein zur verbeffern/ fondern auch mir anzuzeigen/: wo 
ich den Meg finden folt/ aufwelchen ich die Volffommenheit fowolals fie errei- 
chen möchte. Die edieften Früchte Fan man nicht fo gefehwind, als man win 
fcher/ von den Bauen abfehittlen / fondern man muß faen/ pflangen nnöber 
gieffen/ und bis zum wachfen nd zeitig werden der Zeit erwarten. Daher ich/ 
meiner Schwachbeit/ mir worbewuft/ mich an der Euftinimer inallem Guten 
zuzumnchmen / veramigenlaffe/ im übrigen aber / daß auch das befte Wilfen 
in diefer 2Bett/ amd die Erfänenuß in geiftlichen und-himmlifchen Sachen (nach 
Parfi RoaAttnur Stuckwerck ift/ mich tröfte / md dahin ftrebe/ daßich 
die Rolltommenbeit erlangen möchte in jenem Eeben / wo manalle Scheimmup 
fenverfichen / und mit Engel: Zungen zu reden düchtig undfecktg wird feyn in 
Emigfeit, Welches/ fo wohl als mir ferbften/ dem Kunftliebenden Ehrifttichen 
£efer von Hergen wünfche : 


Sodann Li Kraus, 


A lleranädiafter Räyfer und Sherr, 


5 länger je mehr fiehet man / daß den 
N Gelchreen/ fo wolden Alten als Treuen nichtin 
DNS allem zu trauen / oder / daß ich in gebührender 

= Befcheidenheic rede /wo die Wort/ fo fie führen / 
aufzunehmen wären / wie fie oben hin gehöre 
flingen/ fo müfte man vermuthen/ daß die Rupp 
a) ferftecher + Kunft weit älter als man bifhero 
SA gemeinet / und zum wenigften fehon zur Zeit 
7 desfichtbaren Wandels unfers HErrn JESU 
ı EHrifti auf Erden / in Übung gewefen' fch. 


3 
= 


dem Leiden deg Biltmig CHrifli unfers HERNN/ wie nicht weniger der 
andere Nicanifch)e Synodus dejfelbenerwehner. Dbgedachter Scribent aber fert 
ben feiner Erscehlung: Man habe längft oder von alten Zeiten geglande und 
dafiir gehalten / Nicodemus hab arıe Sculproriä, (folte man doch bey nahe meinen 
diefes Wort mülfe nach heutiger Ned Art / von der Kupfferitecher - Kunft 
verftanden werden/) das Bildnuß EHrifti verfertiger / fo / wie cs in den Tus 
chern/ darinnen der am Kreug verblichene Leichnamb DE HERAN zu 
Grabe fommen/ eingedruckt befindlich gewefen. &teichwie aber bey dicfer 
Erzehfung/ wo fie auch zu finden / nichts von Kupffer / fondern allein von 
Hols/ nachdem Fürgeben angeführten Reiffii/ gefage wird / worein Pico 
demus folche feine Kunft gebracht / und die Gelehrten beeder Religionen fo 
wohl von des Althanafit / oder vielmehr Ihm zugefchriebenem obgenandtem 
Birch /alsvonder Erwehnumng gedachten Synodi, wie fiein Schrifften verfaift 
zu haben / wenig oder wohl gar nichts halten; [inßp- Sever. Binins Tom. IL. Concil. 
ın Not. ad Conc. Nic. II. five acum.VIl. p. 398. Albertus Pighins in Diatr. Franc. Turrianns Apol. 
pro Synod. VL. &&Vll. Bellsrm. de Rom. Pont. Lib. IV. Cap. XI. ad tert. ] alfo fällt / was von 
dem Alterchumb der Rupfferftecher - Kumft man fich daher Ubereplungssvcis 
einbiden mögen / und fo Me gange Sache / dahin, Bleibt aber daher glaub- 
wirdig/ der berühnnte Rimftier Alibrecht Dürer fey derjenige gewefen / ter 
mit andern feiner Zeit hierzu den Grumd gelegt / und den Anfang diefer belich- 
ten Kunft gemacht hab. Schr ergdgtich folte es zwar feyn / wann man dag 
wahre Contrefait FESU unfers HERAN/ zumaklenvon der Haıd Nico: 
demt/ feines heimtichen Jüngers/ oder doch Liebhabers/ haben fönte: Und 
hätte Nicodemus grofen Danck verdienet / warın eresgefönnt/ und das Air 
geficht TESU in Kupffer 7 oder auch Hofsfchniee gebracht hätte wie «8 
ausgefeben / daer des Nachtsbeydem HENNN unferm Heyland gewefen 
umd von demfelben in dem Erfandtmuß des WBeas zum Himmel unterwiefen 
worden; Bas folte diefeg nicht für ein treffliches Nacht: Stück / nicht nur 
zur eigentlichen Abbildung dep allerliebften Angefichs JZESU/ fondern 
auch / wie wir zureden pflegen / feites aus demfelben herfür leuchtenden Get- 
ftes gewefen fenn 2. 2QBas folte daffeibe nicht für Hergebewegliche Erinnern 
gen/Andacheen und Gemüchs-Ergögungen gegeben haben / bey einem Lies 
haber JESU/ der eg offt und vielvor Augen haben mögen? Bey nahe hätte 
mannicht / wie von andern wohl- getroffenen Albbidungen / fagen dörffen: 
Es fehle ihm nichts als die Rede; Meajlen ja fonften die recht entworffene Abs 
birdungen beiliger Perfonen und Gefchichten / ob Ihnen gleich Die Rede 
mangelt / doch fo flarck indie Gemücher der Menfchen reden / daß fie wehl 
gertehen minen: Sie bewegen vielfalig mehr und ftärcker als gute Wort 
folcher Erzeblungen. Ja 
Dat gegenwärtiges Engel: Werck / welches für Eurer Kanferl, Majeft. 
zu Dero Fufen ich alferunterthänigft niderlege / diefes Stück haben werde/ 
geftehhe ich aufrichtig / daß ich felbit ftarck zweiffle / indem meiner Schwach» 
heic und der Geringfügigkeit daran gewandter Arbeir / ich mir mehr als wohl 
bewwugt bin / obgleich mein Abfehen einmahl darin fürnchmiich / dabin ge 
;  dielen/ 


ziefee / nicht fo fchr die Augen alsdie Gemücher zu ergögen / und zu Engl 
fchen guten Gedancken zu bringen. 


Unbefchreiblich groß folte jedoch mein Sick fen / wann alleinig / daß 
Ewere Känfert. Majeft. Wette / wie fonft an allen IöbL und zumahlen zu 
HHrtes Ehreimd der Menschen geiftlichen Erfpriefen gerad zu anziclenden 
Künften / alfermajjen folche und mit felbigen die IObL, Kupfferitecher = Kunft 
unter Dero von GOTT Wunder -midiglich gefegneten Käpfertichen Res 
gierung weit höher gewachfen/ als fie werland gewefen / ein allergnadigftes 
Belichen getragen / und folche dannenhero mächtiglich befchirmer ımd sche 
ger/ an diefen Engels - Bildern und Hiftorifchen Entwerffingen einige geift- 
liche Scmüchs- Erasgung befinden und alfergnaädigft bezeugen würden. 


Euerer Känfert. Majeftät erfühne mich alfo in allerunterthänigfter Zir 
verfiche / welcye nicht habe fallen laffen Fönnen / diefes mein fehlechtes Enger 
MWerckiein Fußfällig zu überreichen/ und allertieffit- flehenetich zu bitten / od 
dieferbe folcheszu Dero Känferl. Händen und Hulden allergnadigft aufzinch- 
mengerubeten. 2Beiles Welt - fündig und auch mir an meinem allernidrige 
ften Dre befandt / ja bey der fpaten Poktericät unvergeffen / vielmehr aber / wie 
höchft billich/ Breiß-vollig bleiben wird / was für ein rarer Enffer brünftiger 
Sottesforcht neben allen Kaänferlichen hoben Iugenden in böchftem Grad 
Ders & Dtr-geheitigte Seele bewohne/ Kraffsderen Euere Känfert. Diajeftär/ 
wag zu geiftlicher Seelen: Andacht aufeinige ABeife förderlich feyımag / be 
gierigft zu ergreiffen pflegen / fo wächfer meine Hoffmung/ wo Enere Kapferl. 
Majeftät afleruntershänigit untergebene meine EngerBiüder und Gefcbichten 
alleranädigfter Durchfehanung würdigen / esiverde farbige in Euerer Känferl, 
Maieft. GDrtrergebenen Gemüch einige / wo nicht vergnügliche / doch nicht 
widrige Erinnerung deßjenigen geben/ wodurch der HEHN der Heerfcharen/ 
der allgewaltige GOTT Euere Käayferl, Majeftät in der Thatund Erfahrung 
fehen und empfinden Iajfen / wie die Heiligen Engel fürtrift an Dero aller 
höchften Känferlichen Perfon/ fodann auch an arfamptem Känferl, Erg- Haus 
fich enffrig umd in groffer Kiebe gefihäfftig erwiefen/ Ihre Ihnen von Ihrem 
Regierer aufgerragene Wacht und Verrichtungen zu beobachten. Vichts 
als eine unverantwortlicheVermeilenheit wäre es/wann Eurer Ränfert, Drajeft, 
erleuchtefter Scele ich/ auf was Weite Sie der Enalifihen genoflenen Bohr 
tharen und Kicbes-Wercke bey allergnädigfter Durchfehung Diefes meines 
Werckleing fich erinnern möchten / einige/ ob wohl alferımmterthänigfte An 
leitung zu geben / mich unternehmen würde 5; Daber für jego und fo lang 
unter Euerer Känfert. Majeftät als ein alterunterchänigfter Knecht zu leben die 
Gnade habe/ mich auf brümitig getreneftes Birten und Sichen lege : Der 
allerheiligfte grofe HERR Himmels und der Erden/ für welchem unaufbör- 
lich eaufend mahl tanfend Heiliger Engelin feinem Himmels Tempel dienen/ 
ud schnumahl hiidere caufend fechen ud feinen Befehl /an die Deenfiben zu 
verrichten / aufwarten / umbgche mit diefer Heittgen Engitz Garde Euere 
Käpferl, Majeftär unabläffig / und latje diefeibe nicht zur Ihre Leib» Wacht 
feyn / fondern auch Dero allerchenreite Seele befchirmen für allem Libel/ 

Sihrerken/ 


Schröcen/ Schaden und Anlauff der böfen Geifter / aller Schuppen und | 
ABerckzeuge ihrer und des alten Höllen + Drachen / Er vertreibe dadurch affe 
böfe Hoff-Geifter fo Ewerer Käyferl. Majeftät preifwürdigfte Regierung auf 
einige ABeife ftören und vergifften wollen ; Es latje der HErr Herr in dem 
Himmeldiefes fein Heer ausziehen mit Ewerer Känfer. Meajeftät gerreuefien 
Helden und Armeen/ wideralle Dero Feinde / die Er empfinden laffe/ auch 
von folchen / wie feine Gute mit Dero gerechteften Waffen fey, Ja diefe ftars 
de Himmels-Helden tragen wie bißhero / alfo Fünffeig hin beftändiglich Swere 
Kanferl. Majeftär/ nicht weniger DeroRäpfertichen Frauen Bemablin Käyferl. 
Majefiat/ Dero Käyfert. Erb- Pringens Könige. Majeftät/ mit dem gefambten 
Durchl. Erg Haus auf Ihren Händen / daß Sie feinen Fuß an einen Stein 
feoien / biß Sie bey Ihnen feyn in Ewigkeit, 


tverer Seäyferl. Dajeftät 


* 


Autsfpure/ im Augufimonat 

A Acbis nach der Ges 

burb JESU Chrifls 
1694 Alerunterthänigfier Knecht 
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E22 E 128 den Gelehrten aus Wiffenfchafft der Sprachen befand If, daß nem; 
DENN 2 lich das Griechifche Wort zyyeros, UND Das Darvon herrährende Katels 
RN h nifche 2Borf Angelus, fowohlals Das Zeutfche Engel / anderft nichts als 
N ze einen Bottfchaffter und Gefandten / nad) gemeinem Brauch aber einen 
EDS guten von® Htterfhyaffenen Geift bedeute, welcher von feinem Ch öpffer 
ES in feinen Gefhäfften andie Menfchen gefendet und gebraucht merde/ bag 
tiujenandere aug heillger EHrifft und anderwertigen Hiftorien und Sefchichfen / oder 
mohlauhaus der Erfahrung. Mon der unferfhiedlichen Verrichtung aber desjenigen 
Barzuı fie von GOF gefande und angemiefen werden / finden fi) andere Trahınen / die th2 
hen von G-Dft gegeben find, Weil fie wider das Satanifche Heer für Die Kinder G.HDttes 
machen, heitjen fie ABächter / Devgleichen einen Daniel gefchen / und genennet/ Dan, t. 
Kinder GHOhttes werben fie genennet bey dem Diob’ mweıl fie nicht allein gefällige Creatuz 
ren Gottes find/ Die feinen Willen treutich, und in Höchfter Liebe gegen &Hft/ ausrichten, 
infonders auch weil fie Die Kinder Gottes und die Menfchen als Brüder lieben / und in 
einerich Genuß der etvigen Geeligkeit gröfte Sreundfchafft üben werden’ wtefie jeßo fchon 
folche Liebe fpürenlaffen. Engele-Tramen findet man unterfchiedlich / nachdem es HHDtf 
beliebt / folche ihnen aufzulegen/ und der Englifchen Liebe gegen Demfelben der Chriftiichen 
Hergen Zeugfchaft zu geben. Michael mer ift wie $HDtt ? Gabriel GH2rE INK mein 
Sfärde Naphal BOEBSArbt, Urtel! Mein Lichtit HHOtt, Seremiei GDttes 
Barmbhergigfeit/und fofortan. Nachihrer Wurde und Hrdnung darinn fie einander 
ungleicy find / werden fie von ©. Paulo genennet Zurftenthbumb/ Schronen/ Herrfchaffz 
ten/2c. Sleichwie iprer Art nad) fo fie in der Erfcheinung haben, Cherubim flammende/ 
Eeraphim grünende, Was der HD. Engel Ehren Zitül anlangt/ hat jener vielleicht nicht 
unebene Gedancken gehabt / mann er Diefelbige nach Dem Wort ANGELUS eingerichtet 
und gefagt/ fiefeyen: Amici Sreunde/Nuncii Bottfchaffter 7 Gubernatores Pegierer/ Ever- 
fores Zerftörer/ Liberatores Sreymacher/ Ulores Rächer / Sofpitatores Erretter, 
Trachdem nun der groffe Schöpffer aller Ding’ SD Watter/ Cohn und H,Beift 
neben den fichtbaren auch unfichtbare G’reaturen zu erfchaffen Belieben getragen / fo Daß 
der Menfcyy umb welches toilien alles gemacht ift/ aus einer unfichtbaren Geele/ und fichtz 
baren Leib /theilshimmlifch und den Engeln barinn gleich / theilg irrdifch ift / fo befindet 
fig in allen daß Dann weil der allerheiligfte Beherrfiher aller Dinge / die Engel zu Kuss 
führung jeder feiner Werde gebrauchen wollen’ foldye unfichtbare Kreaturen, ais Seifter 
viel eines herrlichern ärdern WSefens und Kraft feyen als alles was fichtbar ift/ eg 
feye mag es wolle, - 

_ Die Schrift fagt: SHE mache feine Engel zu Winden /und feine Diener su Keuter; 
Slammen/anzuzeigen/ daß fiein ihren Verrigtungen gefchmind tie der A3ind/ chfrig tote 
Seuerflammen feyen / toelchye überall durchreiffen/ und über fid) dringen, Und ob mohl 
zur Ausrichtung Deffen/ was fie vorhaben fieder Hulffe der Keiber und fictbarlichen Din: 
ge gang nihtoonnöthen haben, fo thun fie es doc) aus MWerorduung HHOttesden Menz 
fen zu £ieb/daßtvo fie unter ihnen zu thun haben/in fichtbarer/ und zwar in Menfhlicher 
Geftalt erfheinen, - 

amar find Die Gedancken der alten und neuen Lehrer auch nicht uncben / daß.der 
Etern/ der die ABeifen aus Morgenland zum neugebohrnen IEfulein hacher Bethlehem 


geführet / anderfi nichts als ein Engel/ in Geftalt eines Eterneg gemwefen fey / doch ie 


man der Sadye auch nicht verfichert. 

Sm übrigeniftesmehr vergeblicher Kürmiß/ alg erlaubte Lehr-Begierde,want matt 
zu miffen verlangt / as es Dann für Leiber fegen darinn fie erfcheinen / aus was, und mie 
fie gemacht / und moDiefelbige hinfommen/ wann fie foiche wiederumab und dahin lege 
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Erbaulicher und meit beffer its / wann man aus Den Worten Heiliger Schrift und der 
darinn fürgeftellten Erempel / auf ihren groffen Verftand/ Liecht / Weisheit und Ers 
Fäntnuß fihet in welcher fie erfchaffen/ umd von Dem groffen G.Dft befräfftiget morden / 
nachdem fie Die Zeit ihrer Prob aus-und in der XBarheit beftanden find. 

Eben daher Eombt3/ daß ob fie fhon vor der Zeit der Geburth Chrifti des Herrn 
das Beheimnuß der Menfchwerdungdes Gohns Goftes/ und des gefambten Erlöfungs- 
Wercks nicht völlig verftanden/ indem es nicht nur an fich felbft wie Paulus fagt/ nad) 
dem Belieben und Rath des groffen Gottesift von Anbegin der Welt fo viel verfchwiegen 
gemefen/ fondern aud) / twle gemeldter Apoftel bedencklich meldet/ von daran die Engel erft 
recht / wie zwar vorhin allemahl/ Doch nicht dem Willen GSOtfeszu miderfireben/fondern 
vielmehr dDemfelben gang gemäß begierig gemefen in Daffelbe hinein zu fehauen/ Dahero fie 
dann weder io noch vorhin allmiffend find; So hat dod) gleichmolder groffe SDtt jeders 
zeit fich gefallen laffen/ vielöffter zwar in dem Alten als Treuen Teftament/ Durch die Ens 
gel vondiefem und andern groffen Geheimnuffen an feine Liebhabere und Sinechfe groffe 
Dffenbahrungen Eommen zu laffen / mwelcye aber wie es wohl Bedendensmehrt mehr in 
Morfagung Einfftiger Dinge, als in Glaubens - Sachen und Lehr;Stüden beftanden 7 
allermaflen Daniel und Sohannes vor andern deflen Zeugnüß geben, 

Db fie dieliebe 9, Engel’ in ihrer Wiffenfhafft und Erfantmuß/ welche ihnen fheils, 
anerfchaffen/ theils von HD Dffenbarungszmeife gegeben ift 7 indem fie feyon fo viel 
Secula Durch gelebet haben/ aus der Erfahrung und folanger Übung zunehmen und wach- 
fen/ dasift eine rage für Die Gelehrten / melgye unter ihnen / indem beyde Theile gegen 
einander artige Sachen wiffen fürgubringen 7 anmuthig zu hören/ hiehero aber nichE 
wohl Dienlich ift, 

 _ Eben foftardmird nocdyunfer den Gelehrten gefragt : Wann und zu melcher Zeif 
die Engel gefchaffen worden feyen/ obeg gefchehen fey vor Erfchaffung der fihtbaren WWelk/ 
oder mit Dem Liecht/ oder zugleich mit dem Himmel/ oder mit den Sternen? Aber Feinefen 
feine Antwort ift fo frarck/ daß fie nicht von einem Einwurff oder Ziweiffel- Spruch) Fönfe 
wancdend gemacht werden, und alfo weiter als eine WBermuthung heiffen/ meil die heilige 
Schrift nichts deutliches Davon gefaget hat, _ 

BGerviß ift gleichfalls / daß von Diefen miteinander gut und heilig erfchaffenen Geiz 
fern, viele durch Sünde gefallen / und von SOtkin den Abgrund der ewigen Berdamm 
nußunsiderrufflich geftürget find/ viele hergegen im Guten beftanden/ und ihrem &chöpf- 
fer getreu verblieben/ welcher fie deßwegen/ und zur Belohnung, mit dev Gabe der Ber 
ftändigkeit (miewirdavon reden Fönnen) begnadigt / daß fie nunnicht mehr fündigen oder 
fallen können : Lngemiß aber ob Diefer oder jener Zahl gröffer/ und eben alfo aud) mie 
viel ihrer aufeiner oder der andern Geiten feye. Gofhrödlich.egift/ daß man gleichwol 
mehr als mohlmeiß, esfeyen der böfen Geifter überaus viel, fo Eröftlich ift hergegen aud) 
Daß der guten Engel gleichfalls eine munderbahre Menge fich befindet / Daher dann die 
Sadducaer / welche auch zur Zeit des fichtbaren Wandels JEfa EChrifti auf Erden fo 
Eeck gemefen/ daß fie mit ihm felbft/ demlieben Erlöfer, fic) ineine Difpurarion eingelaffen/ ob 
fie fchon fich) angeftellt/ algob fie Juden und des Glaubens Abraham fepen/ anderft oder 
befier nicht als die Acheiften mögen gemefen feyn/ indem fie/ gleichtwie Feine Auferftehung/ 
alfo weder Engel noch Seifter geglaubet haben. Shrirret/ und mifjet Die Schrift nicht / 
nochdie Kraft HDOttes/ fprad) der HErr IEfus zu ihnen / zwar in einer andern Sache / 
fo dieAuferftehung der Todten betroffen/ hat aber wohl gewiß mifdiefem Workauch weis 
fer undaufihreubrige Srrthum gesielet, 

er die Schrifft/ und aus derfelben die Kraft Goffesweiß Dieden Engeln gegeben 
ift/ felbe den Menfchen Eund zu fhun / erfennet mit Frölichem Danck gegen dem fo gütigen 
GDtt/ daßder Engel Ampf und Luft-Verrichtung fey vorderft den lieben S-DFE in feinenz 
Heiligthum zu loben/ wie Efaias darvonetwag gehörf/ unddie Hirten auf Dem Selde/ da 
der Sohn Gottes wareinMenfch geboren. Die Art folcyer Mufic, was ftefey / läfft ung 
unfer HHtf hier anderft nicht miffen als daß er unfer Gemüth an fich zeucht und begierig 
macht hinauf zu frachten/ damit wir es felbfterfahren ja mit machen mögpten, 

Tim übrigen iftdiefen ftarcten Helden nichts liebers / alg mann fie von dem groffen 
&GHft immer commendiret werden dem Menfchen Gut:s zuthun / dann fie find allzumal 
dienftbare Geifter/ ausgefandt/um derenmillendie ererben follen Die Geeligkeif, Da u. 
. ie 
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fie und warten vor SO immer auf Ordre, Die fietreulic) und ohne Mangel ausrichten. 
Es iftihnen Fein armerLasarus zuföhlechk / daß fie nicht mit aller Liebe und Greude deffel: 
bigen ©eele /aufihren Händen/ in Abrahams Ecyoß fragen und meiffen/ alfo daß Chrift- 
Fr de befuchen/ ihnen Gutes erzeigen /auch mohl in ihrem Tod z eine Engiifche 
errichtung fey. 

Oleichmie fonft desgrofien Gottes Ergögung/ fo zu reden ft, feine Heilige und Ticbe 
Getreue munderlid) zuführen, fo haben Diefe heilige Srongeifter/ ihre grofje Freude darinır 
fid) Dienftbar zuerzeigen/ Daher haben fie foldyen Eyfer/ wider den Satan zu ftehen zu der 
Kinder GDttes Schuß / und denfelben und feine Engel fo zu beftehen / daß folche Gottz 
feligevan ftatt untertretten zu werden felbftauf Diefen Löwen und Dttern gehen und tretz 
ten auf denjungen Löwenund Drachen. Brauchtder Satan Menfchen zu feinen Werck- 
zeugen/. wie müfjen die nicht offterfahren/ daßeine höhere als Menfchenz Wacht ihnen mir 
deritehe ? Die Sodomiten werden mit Blindheit gefehlagen/Ddaß fieXotys Thürnicht fins 
den können: Die Syrer an dem Gtädtlein Dothan Fönnen vor dem Heer der Engelnih£ 
beyfommeny ob fiefchon nichts fehen. AYud) im eur; Dfen zu Babel ift ein Engel fihtdar 
bey) den Sefellen Danielis/ der den Zeur die Kraft nimbk/unddem Tyrannen den Troß 
bietet. Ben Daniel it der Engel des HErin gernein dem Löwen-Braben/ und bey Detro 
indem Gefangniß + Wie folcher Erempel die heilige Schrift nicht allein, fonderu auch die 
Kirhen-Ditorien felbftengangvollfind. Eben folder Eyfer der Euigel macht esaud)7 
daß obdemgrofjen allwifjenden HDtf gleid) ale Dinge/ aud) mohl ehe fie gefcyehen/ bez 
Fandt jind / jie dannnod) für Die geplagte Kinder G-Dftesihre Siiage wider ihre Seinde bey 
BDit anbringen jo wohl als daß fie Das Gebet’ Almojen und andere gute Hbungfürden 
Höcpiten mit ihren Nuhm bringen / wozu anderft/ als daßfie ihre Sürbitt ablegen / und 
Deito enender Huülffe für ihre Anvertraute erhalten ? s 

Sehr tröjtlid) ji bey Diefen Eümmerlichen Zeiten/ daß/ wiediefe ftardde Helden, fich 
gerne brauchen laffen/ zum Schuß / nicht nur der Kinder GOffesabfonderlicy/ fondern 
auch) mohl ganger Länder/ tiderden Satan und feinen Anhang fie auch) gerne im Sürieg 
wider Die Wenfchen der gerechten Sache und Parthen auf den Befehl Gottes beuftehen, 
Der Eageimelcher Dort ın Dem Deer der Affyrer 185000. Mannineiner Nacht erfchlagen/ 
kan die Kunft nocy/ und hatan Muth und Luft noch) nicht abgenommen, nachdem der Herr 
befichlt / dam wider S-DOtt und fein Bold freitenden ungerechten Haufen / ein gleicyes 
Su erzeigen, ; 

Eineyfriger Chrift fihetdiefesallesmit demuithiger Sreudean/und foricht: Ah Hr, 
masiftder Menfcydag du feingedendeft/unddes Menfchen Kind / daß du feinerdic) alfo 
annimbft! Nüftet fich in Diefer Zeit allegeit/Daßer weder $DtE noch denEngeln mit fichern 
ruchlofen Leben einen Edel fondern vielmehr Luft machebey ihm zu wohnen / und begehrf 
alfoin demverborgneften Windel nichtszuthuny Deffener ich vor denallfchenden heiligen 
Augen feines Bottes und der Engel zu fheuen Hätte; Gedendet eranfeinen Tod/und da 
fodann der Satan fein eufferftes wohl verfuchen werde/die Seelenoch zu erhafchen/undin 
feine Gewalt zubringen/ fo weißer/daßbdie liebe Engel auch nicht weit davon find/ weniger 
den Suirzernziehen werden/meber Engelnoc) SürftenthumnochGemwalt wird ihn fcheiden 
vonder Liebe Gottes diedaiftin Ehriito SEfu feinem HErrn. Und wie wir ang den Wors 
tenChrifti hören, fo werden andem Jungften Tag, Die heilige Engel gar gefchäfftig/ und 
mehr als jemahlenfcig feyn die Schafe des HErrn IEfu vonden Böcen zu fcheiden, und 
Die Sefegnefe feines Watters dem Leibe nach fo wohl als der Geelen nad) in fein Neich zır 
zu bringen/Dafie fen werden in allem i-=yy:r., gleichtwie die Engel Gottes. So ift jaaudy 
Sreude dahin zu gedenden/ indefjenaber Fleiß auf der Menfchen Seiten billih) aud) großi/ 
Daß fie den Engelnihre Freude an ftatt zu vermindern / vergröffern/ und dahin tradyten/ 
Daß wie fie gernebey Den Menfchen auf Erden find, man auch trachfe zu ihnen zu Fommen/ 
melches aber weder die Engelnoc) Menfchenerhalten/ twonicht zeitlich und beftändig ihnen 
Diefe Freude wird/ wonon JEfusfagt: Sreude wird feyn für den Engeln G.Offes/ uber 
einen Sünder der Buffe fhut, 

&» hilf dann uns HErr JZESU den Dienern dein/ 
Die mit deinem theuren Ylut erlöfer feyn. 
£aß uns im Himmel haben Theil 
Mit den Heiligen Engeln im ervigen Heil. Amen, 
A3)0CH 
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'Epiphanius. Herefi. 64. pag.244.C. 


RERR Engel find von GDtt gemacht / umbder Fürfehung 
“willen derer Dinge fo er gefchaffen hat, 
S.Datmafcen.lib. 2. de orthod.tFide c, 3.pag.68, i 
GHDrtift der Engel Schöpffer und Werckmeifter, 
S. Damaf. lib.2. Orthod. Fidei. c. 3. P.70, 

Ihr Wandel ift im Himmel/ und haben dif einige Were 
du verrichten/ nemlih SDtt äuloben/und feinem Göttlichen 
Wilen zu. dienen, n # 

S. Athanafı Serm. 4. Contra Arianos; pag. 172. 


Eines Engels Eigenfchafft ift/ GDtt nach feinem Gebot 
dienen und gehorfamen, 4 


S. Hieron. in Eccl. c.7. Tom. 7. F. 30. De 


. Die Engel dienen dem Menfglichen Gefchlecht, 


Wächter find Geifter, 
$. Damaf. I. 2. Orthod, Fid.e. 33 P. 70. 


Die Engel verwalten / und helfen und verrichten bagjes 


nige / damit wir zu thun haben. 


S.Bernh. Ser.12.inPfal, gr. quihabitat. fol, 80.L. 
Die feligen Geifter fendet GOLE umb unfere rien zum 
Dienft: Verordnet fie ung un Wachtern /_beiffet. eiunfere 
YAnmeifer zu feyn, EN 
S.Bernh. Serm.t x. in Pfal,9ı. qui habitatfel,80: F, 
- GALL hat feinen Engeln befohlen/ nichtstwgr./ baß fie Dich 
follen abtenden von deinen Wegen/fondern daß fie Dich eberr 
auf denfelbigen behüten/ und gleichfam burch.ihre Wege / 
beine Wege richten auf feine Weg 7,0. 2 00. 
S.Bernh. Ser. 12. inPfal.gr. qui habitat: fol.80.M. * 
Die Engel find bey dir / daß fie dic) befhügen: Sie find 
beydir/daßfie dirnugen, Sie tragen dich auf den Häns 


ben/ daß dur durch) den Anftoß hindurch, gebeft, 


 S. Bernhard, Ibid. fol. 3r.B. 


“Die Engel find immerdar bey-ung zum Schugund Troft« 
S. Bernard. Serm. 77, fuper Cantic, fol.i83.Fl,, n 


„8 fiehet wohl umb dich/ D du liebe Mutter /und Chrif 
liche Kirche / deine Hütter find heilige Engel / und deine ' 


$. Hilar. Pal, 137: Bag. yet a 
Die Menfchlihe Schtwachheit wird durch det Engel Hülfı 


 febefchüget/ und in aller Gefahr / warın der Glaube beyung. 


bleibt/fo haben toir der geiftlichenKcäfften (oder Engel) Bes 


‚fhirmung. 


$. Bernh. Meditat. c. 20. fol. 119. 
‚Wann bie Seele vom feib abgefondert wire / fo fommen 
die Engel/ nehmen und führen fie für denSeul des Richters, 


Son den böfen Engeln, 


$. Auguft, contra Pelagianos. Hypognoft.l.ı. Tom, 7, 
col. 1365. B. 
RE Teuffel ift von Natur einEngel/und was er von Nas 


tur iftdag ift Gottes Werd: Daß eraber ein Teufel - 


ift/ dag hat er von feinem Lafter/ indem er de8 Guten in fer 
ner Natur übel gebraucht hat, 
S. Auguft. Epift. 216. 
Der Teuffelift unter allen Sündern der erfte/ und wird 
nimmermehr zue Gerechtigkeit befehrt werden können, 
5. Damafcenusl. 2. Orthad. Fidei c. 4. pag. 77. 
Es hat dem Teuffel gefolger / und ift mit ihm abgefalen 
ein unzehliche Menge unter ihn gehörige Engel. 
Origenes ]. 2.in Job. Tom. 2. Fol. 22. 1. 
Der Zeuffel if nicht von Natur böfe gemacht / fonbern 
durch feinen Wilen böfe worden, 
S. Cyprian. Ser.2. de Zelo, & Livore. pag. 132, 
Der Teuffelift ein Meifter de3 Verderbeng, 
.... &Hil, Pal. 119. N, page asp. 

„DIE If des Teuffeld eigenthumliche Argliftigkeit / baß er 
Ser du fünbigen anreiget/ und die / fo da fündigen/ 
an flager, 

S.Gregorius Magn. 1.3. Moral. c.14. fol. 13. B, 
Bon Anfang ber Welt her / hat fich der Satan bemühet/ 
ben £eib (ober die Kicche) unfers Erlöferszu überweltigen, 


S.Eyptianus Epift. r. pag. 2: 

„Der Zeuffel füchet nicht die/ welche er fhon befsungen 
bat: Erifinicht begierig umsuftoffen/ die/ welche er ihm 
fon eigen gemacht hat: Er gehet fort diejenige zu fich zu 
Iocen/ in welchen er Chriftum fiehet wohnen, 

S, Hieronymus in c. 31. Jerem. Tom. £. fol. 160; 

Die widerwertige Macht des Teuffele ift ftärcker/denn die 
fhmwadje Natur der Menfchen. 


$.Damafc. 1.2. Orth. Fid, cap. 4. p.77. 

Die Teuffel Haben feine Gewalt twider jemand / und feine 
Macht / 8 fep denn daß ihnen SHtr folches verhänge und 
äulaffe, 

Ibid. pag, 78. 


Sie können dem Menfchen zwar Bosheit und Unfauber, 


“ eit eingeben/ wann eg ipnen erlaubt wird / aber fie Fönnen 


niemand jwingen, 
S.Hilarius. Pfal. 143. pag. 630. 


Durch bie Zufunfft bed HEren/ ift die Gewalt bes Zeufs 
fels zerbrochen und zertretten/ tweiler dem Glauben der Hebr 
ligen untertvorffen ift: nicht daß er nicht annod) 'groffe 
Kräffte feiner Gewalt hätte/fondern dBaburch/ daß eretlicher 
maffen unterworffen ifl/un durch denZufland gegentwärtiger 
Untermerffung/ iu bihicher Nach und Straffe wird bereitete 
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2. Buch Male. 5. 


Aschter C.6.v.7 


Mann wider Midsan (all Huf von Soft erweißien 
der Dnpffre Widenn; drigks Gntt durch Engel an. 
Mer sfE/ der nicht hierauf mit Freuden [ehen fan » 

Wie dern Megenken-Skand Gott (elbFE (0 mi£ woll prrißen 
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Der 
Summarider EXTRACT, 
Anzeigend alle und jede Dre und Stellen Heil, Gsttlicher Schrift / in welchen 


von ben Heiligen Engeln nah Ihren unterfchiedlichen Nahmen / Aemptern und 
Derridiptungen/ oder aud) wohl von böfen Engeln Meldung gefchicht ; 


Du dienfamer Krachricht und Anleitung dem Cbrifklichen Hiebhaber verfaffer / 
von 
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T: Ei K. 


Engel. \ 


£ oral wolfe die Magd Hagar der 

&“ mütigen/ da flohe fievon ihr, 
PoXber der Engel dee Herrn fand fie 
bey einem MWafferbrunnen in 
der Wüflen/nemlich bey dem 

. Brunn am Wege zu Sur, 

0,9. Und der Engel des HEren fprach zu ihr: 
ı Kebre dich umb wieder zu deiner Fraus 
en,und demütige dich unter ihre Hand, 

0.10, Und der Engel des Herrn fprad) zu ihr : 
ch will deinen Samen alfo mehren / 
daß er vor groffer Menge nicht fol ges 
jehlet werben, 

619,0, 1, Die seen Engel famen gen Sodom des 
Lbend8/ Loth aber faß zu Sodom unter 
dem Thor. 

9,15, Da num die Morgenröthe aufgieng / hiefr 
fen die Engelden Loth eilen, 

6. 21,9,17, Da erhöret GDEr die Stimme des Knas 
bens / und der Engel EDtte$ rieffovom 
Himmelder Hagar, 

6.22,0,11. Darieffihn der Engel des HEren vom 
Ma und fprad) : Abraham/Abras 

am, 

0.15, Und der Engel des HErrnrieff !brahbam 
abermahl vom Kimmel/ und fprach, 

6,24,9,7. Diß Land will ich deinem Saamen geben/ 
der twted feinen Engel für dir ber fens 
ben / daß du meinem Sohn dafelbft ein 
MWeibnehmeft, 

8,40, Der HErr für dem ich mandle / wird feis 
nen Engel mit dir fenden/und Gnade zu 
deiner Neife geben, 

6,28, 8,12, Eine Leiter die Fund aufErden/bierühret 
mit der Spißen an den Himmel / und 
fibe/ die Engel GDEteß fttegen auf und 
nieder, 

%, 31, 8,11, Und der Engel@Detes fprach zu mir im 
Zraum: Jacob, Und ich antwortete 
bie bin ich. 

632,0. 1. Jacob aber zog feinen Weg / undes be 
gegneten ihm die Engel Gottes, 

c,48.0,16, Der Engel/ der mic) erlöfet hat von alem 
Ubel/ der fegne die Knaben, 

Erod,c,3. 9, 2, Und der Engel des.HErrn erfcyein ihm in eis 
ner feurigen Flammen aus dem Bufch. 
6.14, 0.19. Daerhubfich der Engel GDtte8/ der für 
dem Heer Afrael ber zog. 
c, 23,8, 20, Sihe ich fende einen Engel für dir her / der 
dich behüite auf dem Wege, 
0,23, Wenn nun meinEnaelfür dir hergehet/und 
dich bringet an die Amoriter / Hetbiter, 
6, 32,0, 34, Sogehe num bin/ und führe dag Volck/ das 
bin ich dir gefagt Habe / fihe mein Engel 
fol für dir bin geben. 
33.0.2. Und will fär dir her fenden einen Engel / 
‚und augfloffen die Cananiter, 


€ 


Genef 6. 16,9,7. 


Er, 


Num,c,20,0,16, Und wir fehreyen zu dem HFrrn / ber hat 
unfere Stimm erhöret / und einen Engel 
gefandt, 

6.22, 0,22, Aber der Zorn Gottes ergrimmet/ daß er 
binzog. Und der Engel ded Herrn fratin 
den Wen. 

D, 23, Und die Efelin fahe den Engelded Herrn 
im Rege fiehen / und ein blog Schtwerde 
in feiner Hand, 

0,24. Da frat der Engel des HErrn in den Pfad/ 
bey den Weinbergen / 

9,25, nd da die Efelin den Engel des Herrn fas 
be / dränget fie fi) an die Wand / und 
Flemmet Bilcam, 

0,26, Da gieng der Engel dee Herrn weiter/und 
frataneinenengen Dre / ba fein Weg 

ar, 

8,27, Und babie Efelin den Engel des Herrn fas 
be/fiel fie aufihreRnie unter demBileann, 

0,31, Da eröffnet der Herr Bileam die Augen/ 
daß er den Engel deg HErin faheım Wer 


9e ftehen, 
0,32, Und der Engel ded Herrn fprach zu ihm: 
Warum haft du deine Efelin gefchlagen. 
0,34, Da fprachDBileam zu dem Engel dee HErrn/ 
ic) habe gefündiget / denn ic) habs nicht 


germuft, 

9,35. Der Engel des Herrn fpradı zu ihm : Zeud) 
bin mit den Männern / aber nichts ans 
ders / denn maß ich fage/folf du reden, 

Judic, 2, 0,12. E8 Fam aber der Engel des HErrn hinauf 
don Bilgal gen Bodyim/ und fprach: Jch 
bab eud) aug Egypten binaufgeführer, 

v,4. Und da der Engel bes Heron folbe Wort 
geredet hatte zu allen Kindern Sfrael/hub 

dag Nolck feine Stifte auf/ und weineten., 
65.0,23, Slucet derStadtMeros/iprad) der&ngel 
des Herrn/ fluchet ihren Bürgern/dag fie 
. nicht Eommen dem Herren zu Hülff, 
6,9, 11, Undein Engeldes Herrn fam / und feet 
fid) unter einerEichen zu opffern/die war 
oag / des Batterg der Efriter/ und fein 
Sohn Gideon drafcd) Weißen an der 
Kelter. 

0,12, Da erfchein ihm der Engel des Heren/ 
und fprach zu ihm: Der Herr mit dir/ouw 
ftreitbarer Held. 

v, 20, Über der Engel GDffed fprach zu ihm: 
Nimm dag Fleifch und das Ungefänert 
und laßeg auf dem Selß/ der hie ift/und 
geuß die Brüh ang, 

8,21, Darecket der Engel des Herrn denSteden 
aug/ den erin der Hand hafte/ und rüds 
retmit der Spiten daß Fleifch und dag 
ungefänert Meblan/ und dag Reuer fuhr 
atıs dem Self / und verjehret dag Fleifch 
und bag ungefauert Mehl/ und ber Engel 

A deB 


det HERNN verfchmandt aus feinen 

: ugen / 

Sudic, 6, 6,0,22. Da nun Gideon fahe daß es ein Engel des 
Heren war /fpracher: D Herr/D Herr/ 
hab ich alfo einen Engel des Herrn von 
Angeficht gefehen ! 

613,0, 3. Manoah und fein Weib / und der Engel 
Pe dem Weibe/und fprach 
uihr: 

2,6, Es kam ein MannGottes zu mir/ und feine 
Geftalt war anzufchauen mie ein Engel 
Gottes, 

0,9. Und GDtE erhöret die Stimme Manoah / 
und der Engel GDLe8 Fam mwieder um 
Weib, 

0,13. Der Engel des Herrn fprach zu Manoab: 
Er fol fic) hüten für allem/ das id) dem 
Weib gefagt: 

9.15, Manoah (prach zu dem Engel des ‚Herrn: 
Lieber/laß dich halten, 

9,16, Uber der Engel des Herrn antwortete Mas 
noah: Wenn bu gleich mich hie hälteft, 

8,17.Und Manoah fprach zu dem Engel des 
Heran: Wie heiffeftu/daß wir dich preifen? 

2,18,UÜber der Engel des Herren fprach zuihm: 
Warum fragft du nach meinem Namen? 

9,20, 5uhr der Engel des HEren in der Kohe des 
Altars hinauf. 

9.21,11nd der Engel de8 Heren erfihien nicht 
mehr Manoah und feinem Weibe / daer: 
Fandte Manoah / daß ed cin Engel des 
Herrn war, 

1.Sarm,c,29, 0,9, Achis antwortet / und fprach zu David: 
Sch weiß wohl / denn du gefälleft meis 
nen Augen /al$ ein Engel Gotteß. 

2.Sam,6, 140.17. Und deine Magd gedachte: MeinesHerrn 

des Königs Wort foll mir ein Troft feyn/ 
denn meinHerr derKönig ift wie ein Ens 
gel Gotteg, 

9,20,Daß ich diefe Sache alfo wenden folte/ 
daß hat deinKnechtJoab gemacht/ aber 
mein Herr it weife wie die Weisheit ei- 
nes Engels Gotteß, ' 

6,19,0,27. Aber mein Herr König ift wie ein Engel 
Gottes: Thue waß dir mohlgefället, 

6,24.0.16,1nd da der Engel feine Hand ausftredket 
über Jerufalem/ daß er fie verderbet / 
teuet es den HEren über dem Ubel/ und 
fprad) zum Engel/ zudem Verderber im 
Bold: Esift genug/laß num deine Hand 
ab / der Engel aber des Herrn war bey 
der Tennen Arafna/ deg Jebufiterg, 

0,17. David aber / da erden Engel fahe/ der 
daB Volck fylug / fprach er zum Herrn, 

1.Re9.0.13.0.18, Jch bin auch ein Prophet wie du/ und ein 

Engel hat mit mir geredt durch des.Heren 
MWort, 
619.0, 5,. Und fihe der Engel rühret ihn an/ und 
fprad) zu ihm : Stehe auf und if. 
dv, 7. Und der Engel deg Herrn fam zum andern 
mal mwieder/ und rühret ihn/ und fprach : 
2,Reg.t, I, 0, 3, Aber der Engel des Herrn redet mit Elia 
dem TIhesbiten: Auf und begegne den 
Boten 
0,15.Da fprach derEngel des Herrn zuElia : Ges 
be mit ihm hinab / und fürchte dich 
nicht für ihm. 
6,19,6,35. Und in derfelben Nacht fuhr aus der Engel 
des Herrn/ und fchlug im Lager von Af 
fyrien 185000, 

1, Eron, 422,0,12.Daß der Engel ded Herrn verderbe in als 
len Srangen Ifrael / fo fihe nun zu mag 
ich antworten foll, 

9,15, UNdGDet fandteden Engel gen Jerufas 
lem fie zu verderben. Und im verderben 
fahe der Herr drein/ und reuetihn dag 
Ubel/ und fprach zum Engel / dem Vers 
berber : Es iftgenug/ daß beine Hand 


ab: Der Engel aber ded Herrn fund 
bey der Zennen Arnan des Jebufiters, 

1. Eron, (22,0,16, Und David hub feineAugen auf/ und fahe 

den Engel de8 Heren fiehen zwifcdyen 
Himmel und Erden, 
9.18, Und der Engel fprad) zu Bad / daßer Das 
did folk fagen/ daß David hHinaufgeden, 
v,20.Yrnan aber /daer fi) wandte und fahe 
den Engel/ und feine 4. Söhne mit ihm, 
0,27,Undder Herr fprac) zum Engel/ daß er 
fein Schmerdt in feine Scheide fledfe, 
0,30, David aber kunte nidy£ hingehen für den» 
felben / GDtt zu fuchen / fo war er ers 
fehrocken für dem Schwerdt des Engels 
des Herrn, 
2, ron, ,32,6,21,.11nd der Herr fandte einen Engel / ber 
vertilger alle Gewaltigen ded Heerß und 
Fürften/ und Dberften im Lager deoKd- 
nigs zu Affur, 

Hiob 6,33,0,23.8o denn ein Engel / einer aus Taufend / mit 
ihm redet/ zu verfündigen dem Menfchen/ 
mie er foll recht ebun, 

Pfal.c.34.9,8. Der Engel des.Heren lagert fic) umb die her/ 

fo ihn fürchten / und hilfft ihnen auß, 
6,35.0.5, Sie müffen werden wie Spreu für dem Bin, 
de/ und der Engel ded Herren ftojje fie meg. 
0,6, Ihr Weg müffe finfter und fchlüprfrig wer 
den/ und der Engel des ‚Herrn verfolge fie. 
«.78.0.50,Da er böfe Engel unter fie fandte in jeınem 
grimmigen Zorn / und ließ fie toben und 
twüten/und feidethun, HER 
6,91,0,17. Denn er hat feinenEngeln befohlen über bir/ 
dafi fie dic) behüten auf allen deinen äßegen, 
:.103,0,20,Lobet den Herrn ihr feine Engel/ ihr Itars 
ren Helden/ bie ihr feinen Befehl ausrichs 
tet, 
6.104,80: 4, Der dur macheft deine Engel zu Winden / 
und deine Diener zu Zeuerflammen, 
6,1486, 2, Lobet ihn alle feine Engel/ lobet ihn ale 
fein Heer. 

Prov.c17,9.11,Ein bitterer Menfch trachtet Schaden zu 
zu thun/ aber es wird ein graufamer Engel 
über ihn fommen. R 

Eecl, 5, 0.5, Verhenge deinem Munde nicht / daß er dein 

Zleifch verführe / und fprid) für dem Engel 
nicht: Sch bin unfchuldig, ’ 

Efai c,33.0,7. Siheihre Boten fihreyen drauffen / die En 

gel des Friedens weinen bitterlih (und 
fprechen. ) 

0,37.0.36.Da fubr au der Engeldes Heren/ und fchlug 
im Affyrifchen Lager 185000, 

6,63,0. 9, Wer fie änaftete/ der ängfiete ihnaud) / und 
der Engel / fo für innen ift/ haiffihnen,. Er 
erlöfete fie/ darum/ daß er fie liebete und ihr 
f&honete. Ernahm fieauf/ und trug fie al» 
jeit von Alterg ber. 

Dan. (3. 0,28, Dafieng an NebucadNesar / und fprad : 
Gelobet fe) der EDtt Sadrad)/ Mefach / 
und Abednego / der feinen Engel gefandt 
und feine nechte errettet Haty die ihm ver» 
frauet/ und des Könige Gebot nidht ges 
halten / fondern ihren Leib dargegeben has 
Den/ daß fie Feinen ED ehren / nod) anbes 
ten mwolten / obn alein ihren GDtt. 

6,6, 6,22, Mein GDtt bat feinen Engel gefandt / 
der den Lömen den Nachen sugehalten 


bat, 

Hof, 12.0.4, Er fämpffet mit dem Eingel/ und fieget: 
DHag, 1.913. Da fprac) Haggaı der&ngeldeg Herin/ bir 
die Botfgafft des Herrn hatte an dag 
Molck / Sch bin mit euch / fpricht der Herr, 
Zah, 1 09, Und ich fprad): Mein Herr/ wer find diefe: 
5 Und der Engel/ der mit mir redet/ fprac) 
zu mie: Sch will dir zeigen wer diefe find. 
0,11,Sie aber antworten dem Engeldes Heren / 

der unter den Mprten hielt 

9,12, Da antwortete der Engel des Herrn / und 
fra: Herr Zebaotp! Wie lange miltu 
denn 


dern dich nicht erbarmen über Jerufalem/ 
und über die Städte Juda, 

Zad).c, 1. 0,13.Und der Herr antmortefe dem Engel / der 
mit mir vedete/ freundliche Wort/ und 
tröftlihe Wort, 

9,14, Und ber Engel / der mit mir redete / fprad) 


zu mir: Predige/ und fprich: So Mi 
der Herr Zebaoth: Ic) habe fehr geeyfer 


über Jernfalem und Sion, 

8,19. Und ic) fprad) zumEngel/dber mitmir redeft 
Wer find diefe ? Er fprach jumir, Es find 
die. Hörner die Juda/ fanıt dem Jfrael und 
Serufalem zerftreuet haben. 

2.0.3, Und fihe/ ein Engel/ ber mit mir redef/gieng 
heraus / und einanderer Engel gieng herz 
ausihm entgegen, 

63. d, 1, Und mir ward gezeiget der Hobepriefler Jos 
fua/ ffebend für dem Engel deg Herrn/ und 
der Satan flund zu feiner Rechten / daß er 
ihm mwiderflünde/ 

v, 3. Und Jofua hatte unreine Kleider an/ und 
fund für dem Engel 

d.5. Und fie faßten einen reinen Hut auf fein 
Haupt/ und jogen ihm Kleider an/ und der 
Engeldes Herrn fand da, 

v, 6, Und der Engel deg Heren bejeuget Jofra / 
und fprad) 

6.4: d, 1, Undoder Engel/ ber mit mirredet/ Fam wie: 
der/ und wecfet mid) auf) 

d. 4, Und ic) antwortet/und fprach zu demängel/ 
der mit mir redet / mein Herr wa ıfl dag? 

d, 5, Und der Engel / der mit mir redet antwortet 
undfprach zu mir/ weiftu nicht mag dag 
it? Jch aber fprac) / Neinmein Herr, 

6,5, d, 5, Und der Engel der mit mir redet/ gieng her; 
aus, und [Prad) zu mir / hebe deine Angen 
auf/ und fige/ wag gehet da heraus, 

d,10, Und ic) fprad) zum Engel, der mit mir redet/ 
too führen die den Epha hin, 

6,6, ©, 4. Und ich antwortet / und fprach zum Engel / 
der mis mieredet;s Mein Herr / tver find 
bieje, 

d,5, Det Engel anttvortet / und fprach ju mir: 
Es find die 4. Winde unter den Himmel 

6.12.09, 8, Und das Haus David wird feyn wie Gotfed 
Haus / wie des Herten Engel für ihitt, 

Dal, c. 2, 0,7. Denn des Priefters £ippen folen die Lehre bes 

wahren daß man aug feinem Munde dag 
Gefeß fuches denn er ifteinEngel des Herrn, 

6.3.8, 1. Sihe ic) will meinen Engel jenden / der für 
mir her den ZBeg bereiten fol, und bald 
foird Fommen zu feinerg Tempel der Herr / 
den ihr fuchet / und der Engei des Bunde/ 
degihe begehrt, Side er fommt/fpricht der 

- Herr Zebaoth, 
Zubit, 6.13, 0.20, Co wahr der Herr lebt/ hat er mich durch 
feinen Engel behüter/ dag ich nicht bin 
Berunreinigt worden/ 

T0b.0,3. 09.25. Und der heilige Kaphael / der Engel des Herrn 
werd gejandt/ daf er ihnen beyden hülffe / 
teil ihr Gebet glei auf eine Zeit für dem 
Herrn fürgebradyt ward, 

65.0.6, Und muftenicht/ daß der Engel Gottes war/ 
grüäffet ipn/und fprady: Yon wannen biftu/ 
guter Hefe ? 

B.16.Und der Engel fprad) zu ipm/ 3) till ihn hits 
führen/ und twieder zu dir ber bringen. 

8,18. Und derEngelXaphael fprach / fenzu frieden / 

its nicht gung / daß du einen Beten haft, 

0,22,Und der Engel (prad): Ach will deinen Sohn 
gefund bin und her wieder führen, 

6.23, Tobias antwortet: Sozicher bin/ GDft fey 

mit euch aufdem Wege / und fein Engel ges 

leite euch, 

9.29. Denn ich glaube / daß der gute Engel EDtted 

ihn geleite/ und alles wohl fdyicfen wird, 

66,9, 4, Und der Engel fprady zu ihm: Ergreiff ibn bep 

ben Sloßfedern/ und jeuch ihn heraug, 


d, 6, Da fprach der Engel/ haue den Fifch don ein, 
ander/ daB Herk/ die Gallen / und die feber 
behalt dir/ denn fie find fehrgut jurArgney, 

2,8. Dafraget Tobiad den Engel / und fprac) zu 
ihm; Sch bitte dic) Azaria mein Bruder / 
du wollt mir fagen/ was man für Aräney 
machen fan, 

v,9,. Da fprac) der Engel/ wenn duein Stüclein 
dom Herken legefl aufglüende Kohlen, 

8,11. 1ndTobias fprach: Mo wollen wir denn ein» 
fehren? Und der Engel antwortet, 

6,17. Da fprad) der Engel Naphael/ höre zu/ ich 

mil dir fagen / Über welc)e der Zeuffel Ge 
walt hat / i 

67: 8,5, Und als er nun viel Guts Bon Tobta redet/ 
fprach der Engel zu Naguel / der Tobiag / 
had) den du frageft / ıft diefes Jünglings 
Pattern, 

9.12, Und da er nicht antworten holte, fprad) der 
Engelzuibm: Echäme did) nicht ihm die 
Magd zu geben, 

6,8, 9, 2, Und Tobias dachte an bie Nede deg Engels, 

v,3, Und der Engel Raphael nahm den Geift 

- gefangen / BT Fi 

9, B.1. Darieff Tobias den Engel zu fi) / denn er 
meint/ es wäre ein Menfdy/ und fprach, 

9,6, Da nahm der Engel Kaphael vier der Knech» 
te Raguelis/.und jmen Camel, 

.10,8,12. Der Heilige Engel des Herrn fen bey bir anf 
dem Wege / und bringe did) gefund mwieder 
heim, = 

6,11,8,2, Am eilfftenTag prach der Engel: Tobia mein 
Druder/ bu weift/ mie wirs mit beinem Bat 
fer verlaffen haben. y 

612,0,15.Undich binRaphael/ einer Bon den 7, Engeln/ 
die für dem Herrn fliehen, 

0,17,.1ud der Engel fprady zuihnen: Seyd getroft/ 
und fürchtet euc) nicht, 

Sprit,48.0,24. Er flug dag Heer der Affprer /und fein En 
gel vertilget fie, 
Bar.c.6.0,6. Denn mein&ngel fol bey euch feyt/ und ich will 
eure Seelen rächen/ 
4Eft,c, 1, 0,40, Rahumy Hatacuıc/ Zephania/ Haggai/ 3a 
Haria und Malachia/ der ac) deg Herrn 
Engel genennt wird, 

e,2, 6,44. Da fragte ich den Engel/ und fprach : Lieber 
Herr / wer find diefe ? 

0,46, Weiter fragteid) den Engel: Mer ift aber 
ber Jüngling/ der ihnen diefirone auficket/ 
und gibt ihren Palmziweige in die Hände? 

6,48. Da fprach der Engel zu mir: Gebe hin / und 
berfündige meinem Volk / wag und tie 
Hroffe Wunder des Heren deineg GDiteg 
du gefeben Hafı 

6, 4, 9, 1. Da antwortete mir ein Engel / mit Namen 
UÜriel/ der zu mir gefandt war, 

0.36. Geremiel/ der Erß:Engel fprac} : Wenn ums 
ter eud) wird die Zahl Des Saamens erfül 
füllet feyn, 

6455 8,15, Und derEngel der fommen ar/und mit mie 
vedete / hielt mich und fiärchet mich/ tind 
ftellete mich auf die Füffe, 

d,20,Und ich faftete fieben Tag / wweinete und heit, 
lete/foie mir der Engel Urielbefoblen hatte, 

8,31, Daich diefe Wort geredt hatte/mward zu mir 
der Engel/ der zuvor die vorige Nacht zii 
mie gefande war /gefandr, IN 

6,6, 8.3, Ehe datın die (höne Blumen gefeben tur, 
den / und ehe dann Verfammlet wurden die 
ungeblichen Heerfcharen der Engel, 

6.7.0.1, Und es gefchach/ als ich diefe Kede vollendet 
bafte/ ward zu mir gefandt der Engel, 

68, 8,21,den welchem mit Zittern fleben die Heerfchas 
ten der Engel / beren Wefen gleich ift dem 
Winde und Feuer, 

(.10,0,28, Und ich fürchtete mich / und rieff mit lauter 
ern und fprad) : 200 ifi der Engel 
Yriel 


4Eft. 


4.€fr,6,12.0,51.5ch aber blick im Felde fieben Tage / mie 
mir der Engel befohlen hatte, 
6,16,0,66. Bag wolt ihr machen / oder tie mwoltihr 
eure Sünden verbergen für G&Dtt und feis 
nen Engeln, 

1,Macc.c,7,0.4, Herr BDtt/ da did) die Boten des Königs 

Sennaberib läfterten/ fchickeft du einen 

Engel, 

Baten fie und der ganße Hauff mitSceuf; 
Ben und Thränen den Herrn / bafer eis 
nen guten Engel fenden mwolte / der 
Afrael hülffe, 

6,15,0,22,1nd betet alfo: HErr/ dur haft deinen En» 
gel zur Zeit Ezechie/ der Juden König / 
gefandt, 

0,23.©o fhicke num auch (du Herr im Hifel) 
einen guten Engel für ung her/ diegeins 
de.su erfdhröcden, 

3. Maccıc 6, 0,16,Da ließ der Hochgelobte / Allmächtige 
und wahre GDtt fein heiliged Angeficyt 
leuchten / und f[hloß die Himmelpforten 
auf / von dannen fliegen herab ätveen 
bellglängende erfchröckliche Engel / die 
von niemand / ohne allein von den Zur 
den/ gefehen wurden, 

9,19, Und die Engelwandten die Thiere wider 
die gerüfte Heerfcharen/ fo folgeten/die 
jertraten und erwürgten fie. 

St.inEfer.c.4.0.16. Und fie antwortet: Do ic) dich anfahe/ 

dauchte mich / ich febe eiien Engel 
Gotte8/ darum erfchrackic) für deiner 
groffen Mejeflat/ 

Sufan, 9.55, Da fprady Daniel: D rechky der Engel des 
Herten wird dic) finden / und jerfcheittern / 
dann mit beinen Fügen’ ıc. 

2,59. Da fprach Daniel: Drccht/ der Engel deg 

Herrn wird dich zeichnen / und wir dich jers 

bauen, . 

Bel, 0,33, Und der Engelde8 HErrn fprach zn Habacuc: Du 
muft dag Eifen dag du trägeft / dem Daniel brin; 
gen gen Babel/in der Fömen Graben. 

v.35.Da fafjet ihn der Engel oben beydemSchopff/und 
führet ihn wie ein flardfer Wind gen Babel an 
den Graben, 

v,38, Under fundaufund aß: Aber der Engel GDttes 
bradyt Habacucdon Stund an wieder an feinen 


2,Maciıc,ı1.d, 6, 


Drt, 
Geb, Afaria,v. 26, Aber der Engel deg ‚Herin trat mit denen / 
die bey Afaria waren / in den Dfen. 
Gefang der 3.M}äner, 0.10, Lobet den HEren/ ihr Engel des 
Heren/ preifet und rühmet ihn 
eriglich. 


Am Neuen Teftament. 


Maftıc, 1, 0.20, {ndem er aber alfo'gedachte/fihe da erfchien 
ihm ein Engel des Herrn im Traum. 
9,24, Da nun Sofeph vom Schlaffertwachte/ thät 
er/ wieihm des Herrn Engel befohlen hats 
te/ und nahm fein Gemabl zu fi. 
€, 2, 0,13, Da fie aber hintveg gezogen waren / fihe da 
erfchien ber Engel des Heren den Jofeph 
im Traum /undfpradh: Stebe auf/ und 
nimm das Kindlein und feine Mutter zu 
dir/ und fleuch in Egypfenland. 
0,19, Da aber Herodeg geftorben tvar / fihe daers 
fhien der Engel de8 Herrn Jofeph im 
Zraum/ in Egyptenland/und fprach: Stebe 
auf/ und nim das Kindlein und feine Mut 
ter zu div/ und zeuch hin in dag Land Sfrael, 
6, 4, 0,6, Bift du Gottes Sohn/fo la did) Hinab/denn 
- e8 fichet gefihrieben/ er toird feinen Engeln 
über dir Befehlthun / und fie werden dic) 
auf den Händen tragen, 
0,11, Da verließ ihn der Teuffel / und fihe/ da fra 
ten Die Engel zu ihm / und dieneten ihm, 
6, 11,,10, Denn diefer ıfts/ von dem gefchrieben ftebet: 
Sibe/ id) fende meinen Engei für dir ber, 
613,0,39. DieErndte ift dasEnd ber Welt: DieSchnik- 
ter find Die Engel, 


Matt.c,13.041.Deb Menfchen Sobn wird feine Engel fen» 
den / und fie werden fammlen aus feinem 
Keich alle Aergernüß, s 
0,49, DieEngel werden auggeben / und die Höfen 
von den Gerechten fiheiden. 
6,16,0,27. Den eg wird je gefchehen/ daR des Menfchen 


RD Sohn fonıme in die Herrlichkeit feines 


Natters/ mit feinen Engeln, . 
6,18,0,10,Schet zu / daß ihr nicht jemand von diefen 
Kleinen verachter/ denn ic) fage eud) / ıhre 
Engelim Himmelfehen allezeit daß Inge 
fid)t meines Vatters im Himmel. 
6.22,0,30, In derAuferftehung werden fie rweder frepen 
nod) fich freyen laffen / fondern fie find 
gleich mie die Engel Gottes im Himmel, 
6,24.0,3 1,Und er wird fenden feine Engel mit hellen Pas 
fäunen. 
0,36, Bon dem Tage aber / und von der Stunde 
weiß niemand / aud) die Engel nicht im 
Himmel / fondern allein mein Vatter. 
c.25.0.31,.Wenn aber des Menfchen Sohn foinen wird 
„in feiner Herrlichkeit/ und alle heilige Engel 
°P" mie ihm. 
0,41. Denn twird er auc) fagen zu denen zur Fin» 
cken : Gebet hin von mir/ihrVerfluchten/ 
in dag eroige Feuer / dag bereitet ift dem 
Zeuffel und feinen Engeln, h 
6,26,0,53.Dder meineftdu/ daß ich nicht Fänte meinen 
Matter bitten / ak er mir zufchichte/ mehr 
denn jwölff fegion Engel, 

,28,0. 2, Und fihe / e8 gefchach ein groß Erdbeben, 
Denn der Engeldes Herrn famdom Yims 
mel berab, 

0,5, Aber der@ngelantwortete/und fprach zuden 
MWeihern: Fürchtek eucd) nicht, 
Marcic. 1, 8,2, Sihe id) fende meinenEngel für dir her/der 
da dereifete deinen Weg für dir, 

0,13. Und ward aflda in der Wüften vierzig Zage/ 
und ward berfichet von dem Satan / und 
twar bey den Thieren / und die Engel dies 
neten ihm. = 

6, 8, 0,38, Wer fid) aber mein und meiner Wort fchas 
met/2c, de8 wird fich auch ded Menfchen 
Sohn fhämen / wenn er fommen wird in 
der Herrlichkeit feines Batters / mit den 
Heiligen Engeln. 
6,12,0,25. Bann fie von den Todten auferfichen mers 
den / fo werden fie nicht freyen nod) fic) 
freyen laffen/ fondern fie find wie die En 
gel im Himmel, Sale 
c.13.0,32, Bon demTag und von derStunde teiß nies 
mand / auch die Engel nicht im Himmel / 
fondern allein mein Vater, 
Luc, co 1, 0.11. E8 erfchern ihm aber der Engelded Herrn / 
und fund zur rechten Hand am Nauchaltar, 

8,13, Aber der Engel fpracy zu ihm: Fürchte dich 
nicht Zacharia/ denn dein Gebet ift erhöret, 

0.18. UndZachariag fprach zu dem Engel! Wobey 
fol ichdaserfennen ? dennich binalt. 

0,19. Und der Engel antwwortet/ und fprach zu ihm: 
Ach bin Gabriel/ der für EDtt ftebet. 

9.26. Und im fechflen Mond wars der&ngelGabriel 
gefandt von GDtt/in eineStadt inGaliläa/ 
die heiffee Nazareth. 

0,28. Und der Engelfamzuihr binein/ und fpradh: 
Gegrüffet fenft du Holdfelige / der Herr ift 
mit dir/duGehenedepte unter den Weibern, 

8.30, Ind der@ngel forach zu ihr; Fürchte dich nicht 
Maria /du haft Gwade bey HDtt funden. 

0,34. Da fprad) Maria zu dem Engel: Wir fol dad 
zugeben ? Sintemal ich von feinem Danne 
weiß, 

0,35.Der Engel antiwertet/ und fprach su ihr: Der 
N. Geift wird über dich Fommen / und die 
Krafft des Höchften wird dich überfchatten, 

2,38, Marıa aber jprady: Sihe/ ich bin des Herrn 
Magd/ mir gefäyehe wie dugefagthaft/ und 

ber Engel fhied von ihre 


£urs, 


Zuc, 6,2. 0:9, Und fihe bed HEren Engel trat zu ihnen / und 
die Klarheit ded HErrn leuchtet um fie/ und 
fie furchten fich fehr. 

8.10, Und derEngel fprach zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht/ ich verfündige euch groffe Freude / die 
allem Nolck wiederfahren wird. 

0.13. Und aldbald war da bey dem Engel dieMenge 
der hiinlifchen Heerfcharen bie lobten GDtk, 

8,15, Und dadie Engel von ihnen gen Himmel fubs 
ren/ fprachen bie Hirten unter einander: 
Raffet ung nun gehen gen Bethlehenn, 

9,21, Und da 8. Tage umb maren/ daß bag Slind ber 
fchnitten rourde/bda ward fein Nahme genen» 
net JEfus / welcher genennet mar von dem 
Engel / ehe denn er in iutterleibe empfane 
gen ward, 

& 4. 8.10, Denn es flehet gefchrieben : Er mwird befehlen 
feinen Engeln von dir/ daß fie did) bewahren, 

&,7. 8,27, Er ift8/ von dem gefihrieben ftehet: Sihe/ ich 
fende meinenEngel für deinem Angeficht ber, 

8,9 6,26, Wer fic) aber mein und meiner Wort fchäs 
met/2c. Wenn er kommen wird in feiner 
Herrlichkeit / und feines Vatterd /" und der 
H,Engel, 

612.0. 8, ch fage euch aber/ wer mich befennet für den 
Menichen / den wird auch des Menfd)en 
Sohn bekennen für den Engeln Gottes, 

v.9. Wer mich aber verleugnet für den Menfchen/ 
der wird derleugnet werden für den Engeln 
GDtte, 

6,15.0,10,.A1fo aud) / fage ich euch / wird Freude fen 
für den Engeln GDtteg über einen Sünder/ 
der Buffe;thut. 

6,16,0,22.€8 begab fich aber / daß der Arme flarb / und 
ward getragen don den Engeln in Abras 
bams Sc)o8, 

6,20.0.36, Denn fie Fönnen hinfort nicht flerben/dennifie 
find den Engeln gleic) und Gottes Kinder, 

1.22,0.43.88 erfchien ihm aber ein Engelvom Himmel/ 
und flärcfet ihn. 

&,24,0,23.Sie haben einGefihht der&ngel gefehen / wel, 
che fagen/ Er lebe, 

Sohan. c, 1. 8,51.Qon nun an werdet ihr den Himmel offen 
fehen / und die EngelGotteg binsufund 
herab fahren aufdes Menfchen Sohn, 

5. 0.4, Denn ein Engel fuhr herab zu feiner Zeit 
in ben Teich / und bewegte dag Waffer, 

(120.29, Da fprac) Das Vold / das dabey fund / 
und zuböret: Ed donnerte ;.die andern 
fpradyen : Es redet ein Engelmit ihm. 

6,20,0,12. Und fihet jiween Engel in weiffen Kleidern 
fißen/ einen zun Haupten/ ben andern 
jun Süffen, 

Ach.c.5. 0,19. Über der Engel bed HErrn thät in der Nacht 
die Thür des Gefängnig auf/ und führet fie 
berauß, 

c.6. 0.15. Und fie faben aufihn alle / bie im Kath faffen/ 
und fahen fein Zingefidht/ wie eines Engels 
Angeficht, 

&.7. 8,30.Und über 40. Jahr erfchein ihm in bee Wüften/ 
auf dem Berge Sinai/der Engel dedHEren/ 
ineiner Setterflammen im Bufch. 

0,35.Den fandte EDtt zueinem Oberften und Ers 
Iöfer durd) die Hand deg Engelg/der ihm er» 
fchien im Bufd), 

0,33, Diefer ift6 / ber in ber Gemeine / in ber Wis 
ften/ mit dem Engel war/der mit ihm vebet/ 
auf dem Berg Sina, 

0,53.Jhr habt das Gefeß empfangen durch berEn» 
gel Befchäffte/ nnd babts nicht gehalten. 

68. 8,26, Aber der Engel des HErrn redet zu Philippo/ 
und fprach: Stehe auf/u,gehe gegenMittag. 

610,0, 3, Der fahe in einem@efichte offenbazlidy/um die 
9.Stunde amLage einenEngelBotteg zu ihna 
eingehen/der fprach zu ihm: Eorneli, 

9,7, Und da der Engel/der mit Cornelio redet/ bins 
meg gegangen war / rieffer 2. feiner Haußr 
fnechte / und einen Gottsfürcptigen Krieges 
Knecht. 


Ach, c.10,8,22, Sie aber fprachen: Korneliuß der Haupfman/ 
ein fromer und Gott8fürchriger Mann/ und 
gutes Gerüchts ben dem ganken Wold der 
Auden/hat einenBefehlempfangen von dem 
H.Engel / dafier dich folt fordern laffen in 

“ fein Haug/ und Wort von dir hören. 
6.11.0.13.1nd er verfündiget ung/ wie er gefeben hatte 
einen Engelin feinen Haufe flehen, 
6,32,0,7. Und fihe/derEngeldegHerrn fam baper/wein 
Licht fchein in dem Gemach/u.ichlugPetrum 
an die Seiten) und wedet ihn auf, 

9,8. Und der&ngelfprach zuihm: Gürte dich/und 
thue deine Schuh an/ under hät alfo/ und 
er fprach zu ihm: Wirff deinen Dantelumb 
dich/und folge mirnad), 

0,9, Und er gieng binauß/ und folget ihm/und row 
fte nicht /daf ihm warbafftig folcheg gefchebe 
durch den Engel/ fondern e8 dauchte ihn / er 
fehe ein Sefichte. 

0.10, Und kraten binaus/ u, giengen bin eine@affen 
lang/und alfobald fchied der Engel von ihm. 

8,11. Run weiß ich warhafftig/daf der HEkrr feinen 
Engel gefandt hat/und mich erreitet aus der 
Hand Hıroviß, 

0,15.Sie aber fpracdyen zu ihr: Du bift unfinnig, 
Sie aber beftund drauf/ «8 wäre aljo/ fie 
fprachen, eg ift fein Engil, 

0.23. Alsbald fehlug ihn der Engel deg HErrn/bars 
um/daß er die&hre nicht HDLe gab/und war 
gefreffen von den Würmen/ ıc, 

6,23.0. 8, Denn die Saduceer fagen / e8 fey Feine Aufers 
ftehung/ nod) Engel/ nach Beift, 

v,9, Wir finden nidhyt8Arges an diefemMenfcnen/ 
bat aber ein Geift oder ein Engel mit ihm ges 
redt/ fo können wir mt GDEL nicht ftreiten, 

€,27.0.23. Denn diefeftacht ift bey mir geftanden derEna 
gel GENLLeB/bef ich bin/ und dem id) diene, 

Rom. 8, 0:38. Denn id) bin gewiß / daß weder Tod nod) Leo 
ben/ weder Engelnoch Fürftenthum / 2c. 

1.Cor.c, 4 0,9, Denn wir findein Schaufpiel worden dee 

Welt/ und denngeln/und denMenfchen, 

6, 0,3. Wiffer ihr niche / daß wir über die Engel 
richten werden / wie vielmehr über die 
geitlichen Güter. 

6,11.0,10, Darum foll dag Weib eine Macht auf dem 
Haupt haben / um der Engel willen. 

613,0, 2 Wann ic) mit Menfchen:und mit Engelds 
Zungen rebet/und hätte der Liebe nid)t/fo 
more ichein Dönend Erg/ oder eine Elins 
gende Schelle, 

2,Cor.c.11.0.14.Und dag ift aud) Fein Wunder/ beni er felbft/ 

der Satan / verfiellet fich zum Engel deg 
Eiche. 

612.0,7. Und aufdaß ic mich nicht der hohen Dffem 
bahrung überhebe/ift mir gegeben einPfal 
ing Sleifch / nemlid) de8 Satans Engel) 
der mic) mit Fäuften fchlage. 

Sal, €, 1. 9,8, Aber fo aud) wir/ oder ein Engel vom. Himel/ 
euc) würde Evangelium predigen anders / 
denn Das mir eud) geprediget haben/ der fey 
verflucht. 

€, 3, 0,19, Dem dieBerbeiffung gefcheben ift/und ift ges 
ftellet von den Engeln durd) die Hand des 
Mittler, 

6.4. 0,14. Sondern alg einenEngelGottes nabmet ihe 
mic) auf/ ja als Chrifftum ACfum, 

Eol.c.2.0.18.Laffet eud) niemand dag Ziel verrücken / ber 

nad) eigener Bahl einher gehet in Demuth 
und Geiftlichkeit der Engel, 
2,Thef,1.0.7.Euch aber / die ihr Trübfal leidet / Ruhe mit 
ung / wenn nun ber Herr JEfuß wird offeno 
babret werden vom Himmel/famt denEngeln 
feiner Krafft. 
1,Timof.6.3.0.16.8Dtt ift offenbabret imSleifch/gerechtfers 
tiget im Geift/ erfchienen ben Engeln, 
6,5,9,21,5ch bejeuge für&Dtt und dem Herrn Fefus 
Ehrifto / und den ausermwehlten Engeln/ 
dog du folc)es halteft/2c, 
22) 3,PDetri 


1.Petri 1.0.12, Durch die /fo euch das Evangelinm verfüns, 
diget haben/ durch den H.Geıfl/vom Hims 
mel gefande / welches auc) die Engel gelüs 

ftet zu fchauen, 
6,3.0,22, Weicher ift zur Nechten@otteg in ben.Hims 
mel gefshren/ und find ihme unterihan die 
Engl / und die Gemwaltigen / und bie 

E Kıäfften, 

2,Petri c,2.0,4, Denn fo ®D£t der Engel/die gefiindiget has 
ben/ nicht verichonet bat / fondern hat fie 

mit Ketten/ ıc, 
d,11.©0 dod) die Engelsdir gröffereStärce und 
Macht haben/ nicht ertragen/ dag läfterlis 

he Gericht wider fi vom Herrn, 

Heb, cz, B.4, Soviel beffer morden denn die Engel/fo gar 
Dieleinen höhern Namen er für ihnen erers 
bet bet, 

d,5, Denn zu welchem Engel hat er jemals ge 
fagt: Du bift meinSohn/heute hab ich dich 
geseugir? 

8,6. Und eg follen ihn ale Gottes Engel anbeten, 

0.7. Bonden Engeln fpricht er äwar: Er mad)et 
feine EngelGeifter/und feine Diener Feuer; 
Slammen, 

8,13.3u welchemEngel aber hat er jemals gefagk: 
Seße dich zu meiner Rechten / biß ic) lege 
deine Feinde, 

6,2, d,2. Denn fodas Wort feft worden ift/das durd) 
die Engel geredt ift, 

0,5. Denn er hat niche den Engelnunterthan bie 
zukünftige Welt / darvon wir reden, 

v.7. Dubhaftihneine Fleine Zeit der Engeln mars 
geln laffen. 

0.9. Den aber / ber eine Heine Zeit der Engeln ges 
mangelt hat/fehen wir/ daß ed SEfug ift, 

0,16, Denn er nimme nirgend die Engel an fich / 
fondern denSamen Abraha nimmt er an fich, 

6.12,0,22, Sondern ib2 feyd Eommen zu dem BergeZion/ 
und zu der Stadt be lebendigen Gottes / 
zu dem himmlifchen Serufalem / und zu der 
Menge vieler taufend Engeln, 

613,9, 2. Gaftfren zu fegn vergeffet nicht / denn durd) 
daffelbige haben etliche/ohn ihr Wiffen/Ens 
gel deherberget, 

Fuda v,6, Auch die Engel / die ibr Färftentbum nicht behiels 
ten/ fondern verlieffen ihre Behaufung / hat er 
behalten zum Gerichte deg groffen Tageß, 

Ypoc.c1,d, 2. Dikift die Offenbahrung JEfu EHrifti/ die 

ibm GDtt gegeben bat feinen Kuechten zu 
jeigen/ wag in der Kürße gefchehen foll/ und 
bat fie gedeutet/und gefandt durd) feinenEns 
gel zu feinem Kuccht Johannes, 

9,20, Die fleben Sternen find Engel der fieben Ge 
meinen / 

62.0.1. Und demEngelder&emeine suCphefo fchreibe, 
2,8. UnddemEngel der&em, zußmprnen fchreibe, 
0.12.Und dem&ngel derGem.zuergamon fchreibe, 
v.18.Und dem&ngel der Gem, zu Thyatira fchreibe, 

6.3.0. 2. Und dem Engel der Gem, zu Sarden fchreibe, 
2.5. Ich will feinenahmen befennen für meinem 

Pater und für feinen Engeln, 

9.7, Und dem Engel der Gemeine zu Philadelphia 
fhreibe, 

2,14.Und dem Engel ber Gemeine zu Laodiceä 
fchreibe. \ 

8.5.0.2, Undich fabe einen flardien Engelpredigen mit 
groffer Stimm: Wer ift mürdig diR Buch) 
aufuthun, 

9,11. Und ich fahe/ und höre eine Stimme vieler 
Engel umb den Stul/ und um die Thier/ und 
um bie Elteflen her, undibre Zahl war viel 
taufend mahltaufend, 

67,9% 1. Und darnadı fahe ic) 4. Engel fliehen aufden 
4. Eckender Erden / bie hielten die 4. Winde 
der Erden, 

9,2, Unofahe einen andern Engel auffleigen Bon 
der Sonnen Aufgang/ der hatte dag Siegel 
des lebendigenSottes/und fchrep mit grofjer 


Stimm zu den 4. Engeln / welchen aegeben 
ift zu befchädigen die Erden, und dag Dieer, 

Ypoc,s,7, D,11. Und alle Engel fiunden umb den Stul/ und 
um die Eiteften /undum die 4. Tbier/ und 
fielen für dem Stul auf ihr Angefiht / und 
beteten GDtt am, 

6.8, 9,2, Und ich fahe 7. Engel/ die da traten fürGott/ 
und ihnen wurden 7.Pofaunen gegeben. 

d, 3, Und ein anderer Engel fam/ und trat dev 
den Nitar / und hatte ein gälden Rauchfuß. 

0,4, Und der Rauch des Nauchwerd8 vom Gebet 
der H. gieng auf von der Hand ded Engels 
für 6Dtt, | 

dv, 5. Undder Engelnahm dag Rauchfaß/ und fül 
let e8 mit Feuer vom Altar, 

d, 6, Und die 7. Engel mit den 7. Pofaunen hatten 
fi gerüftee zu pofaunen, 

©,7. Und der erfte Engel pofaunete /und es warb 
ein Hagel/ und ein Feuer mit dluf gemengt. 

d, 8. Und der ander Engel pofaunete/ und ed fuhr 
tvie ein groffer Berg mit Zeuer brennend 
ing Meer, 

D,10, Und der dritte Engel pofaunete / und ed fiel 
ein groffer Stern vom Hinimel/ber branbdte 
tie ein Fackel, 

9.12,1nd der vierte Engel pofaunete/ und warb 
gefd)lagen das dritte TheilderSonnen/des 
Monds/ undder Sternen, 

0,13. Undich fahe / und höret einen Engel fliegen 
mitten burd) den Himmel / und fagen mit 
groffer Stimme: Weh/ Weh/ Web denen 
die auf Erden wohnen / für den andern 
Stimmen der Pofaunen der dreger Engel / 
die nod) pofaunen follen. Erte 

&.9, 8,1, Und der fünffte Engel pofaunete/und ich jabe 
einen Stern gefallen vom Himmel auf die 
Erden / und ihm ward der Schluffel zum 
Brunnen des Abgrundg gegeben. 

0,11. Und hatten über fic) einen König/ einen En» 
gel aus dem Abgrund/ def Namen beift auf 
Ebreifch Adadon/und auf Griechifcd) hat er 
den Namen Slpollyon, 

8.13. Und der fechfle Engel pofaunete / und ich hd» 
ref eine Stimme auß ben 4, Eden des gul 
denen Ultarg für GDtt, j 

9,14. Die fprach zu dem fechften Engel der die Pos 
faunen hatte: Löfe auf die 4. Engel/gebuns 
den an den groffenWafferfiromEnphrates, 

8.15.11nd e8 wurden die 4, Engel loR / die bereit 
mwaren/aufeineStunde/und aufeinenTag. 

6,10,0. 2, Und ich fabe einen andern ftarcken Engeldom 
Himmel herab fommen / der war mit einer 
Molcken befleidet/und ein Regenbogen auf 
feinem Haupt/und feinAntiig wie dieSons 
ne/ und feine Füffe wie die Feuer + Pfeiler, 

9.5, Und der Engel / den ich fahe ftehen aufdern 
Meer / und aufder Erden / hub feine Hand 
auf gen Himmel, 

9.7. Sondern in den Tagen der Stimme be? 7. 
Engels/ wenn er pofaunen wird/ fo fol vols 
lendet werden dag Gebeimnüß. _ 

v,8, Und ich böret eine Stimme vom Himmel 
abermal/zc. Nimm das offneBüchlein von 
der Hand des Engels / der auf dem Meer 
und auf der Erden flehet, 

9,9. Und id) gieng hin zum Engel / und fprach du 
ihm: Gib mir dag Büchlein, 

9.10, Und ich nahm dag Bichlein von der Hand 
des Engeld/ und verfchlangs. 

6,11.0,15.Und der fiebende Engel pofaunete / und e# 
murden groffe Stimmen im Himmel / bie 
fpradhen: €8 find die Reich ber Welt un 
fers HErrn und feines Chriffus worden / 
und er wirdregieren von Emwigfeit zu Ervig» 
feit, 

612,0, 7, Und eg erbub fihein Streit im Himmel/Mis 
hael und ferne Engel firitten mit dem Dras 
ehen/und der Drag ftreit und feine Engel. 

Apos. 


Apoc,c.12,0.9. Unded warb auegeworffen ber groffe Drach 
die alte Schlange / Die daherft der Teufel 
und Satanas / derdie gange Welt vers 
führet/ und ward gemworffen auf die Erden/ 
und feine Engel wurden auch dahin ges 
torffen, 

6,14.0, 6, Und ich fahe einenEngel fliegen mitten durch 

' den Himmel / der hatte ein ewig Evangeli» 
um ju verfündigen, 

0,8, Und ein anderer Engel folget nach / ber 
fprah: Sie ift gefallen / fie ift gefallen / 
Babylon. 

d, 9, Und berdritte Engel folget diefem nach/ und 
fprach mit groffer Stinime : So jemand 
dog Thier / 2c. 

v,10.Und wird gequälet werden mit Feuer ind 
Schweffel/ für den H, Engeln/ und für dem 
Fanmm, 

0,15. Und ein anderer Engel gieng aus dem Tem» 
pel/ und fchren mit groffer Stimm zu dem/ 
der auf der Wolcken faß : Schlag an mit 
deiner Sıchel/ und erndte, 

0.17. Und ein ander Engel gieng aus dem Tempel 
im Himmel/der hatte eine fcharffe Hippen, 

0.18. Und ein anderer Engel gieng aus dem Altar/ 
ber hatte Macht über das Feuer, 

0,19.Und derängel flug an mit feiner Hippen an 
die Erden/ und fcdyneid die Neben derrden, 

15.9. 1, Sieben Engel / die hatten die IeRten 7, Plas 
gen/ denn mit denfelbigen ift vollendet der 
Zorn GDttes, 

v, 6. Und giengen aug dem Tempel bie 7. Engel / 
die die 7. Plagen hatten /angethan mit reis 
nen hellem Keinwand/ und umgürtet ihre 
Brüfte mit güldenen Gürteln, 

0,7. Und eines der 4, Thier gab den 7. Engeln 7. 
güldene Schalen voll Zorn Gottes, 

v, 8. Und niemand fonte in den Tempel gehen/biß 
daß bie 7. Plagen der 7, Engel vollendet 
wurden, 

6,160, 1, Und id) hörete eine groffe Stimme aus dem 
Zempel/ die fprad; zu den 7. Engeln / gebet 
bin und gieffet die Schalen des ZornGotteg 
auf die Erden, 

v,2, Und der erfie Engelgieng hin und goß feine 
Schalen aus auf die Erden/ und eg ward 
eine bife und arge Drüfe an den Menfchen, 

9,3. Und ber ander Engel goß aug feine Schale 
ing Meer/ und eg ward Blut. 

d,4. Und der dritte Engelgoß aug feine Schale in 
die Wafjer s Ströme / und in die Waffers 
Brunnen, 

0,5. Und icy höret den Engel fügen: HErr/ du 
bift gerecht/ der da ift/ und der da war/und 
beilig/ daß du folcheßgeurtheilet haft, 

9.7.Und ich höret einen andern Engel and dem Als 
tar fagen: Ya HEerr/allmächtiger GDEL/ 
deine Gerichte find warbafftig und gered)t, 

8,8, Und der vierte Engel goß ang feine Schale in 
die Sonne / und ward ihm gegeben/ den 
Denfchen heiß zu machen mit Feuer, 

8,10. Und der fünffte Engel goß aug feine Schale/ 
aufden Stul des Thierd / und fein Neich 
tvard verfinftert / und fie zubiffen ihre Zuns 
gen für Schmerken, 

8.12.Und der fechfte Engel gofß aug feine Schale 
aufden graffen Waffer-Strom Euphrateß/ 
unddas Wafler vertrocnete, 

8,17, Und der fiebende Engel goß aug feine Schale 
in die Fufft/ und esgieng augeine Stimme 
vom Himmel / ausdem Stul/ die fprad) : 
E8 ift gefihehen. 

(17,6, 1, Unde fam einer von den fieben Engeln / bie 
die7. Schalen hatten/ rebet mit mir / und 
forach zu mir : Komm id; will dir zeigen dag 
Urtheil der groffen Huren. 

0,7. Und der Engel fprad) zu mir: Warum vers 
rounderft bu dic) / ich will bir fagen dag 


Geheimnuß von dem Weibe/Tund von dem 
Thier, 

Ypoc,c18,0, 12, Und dornach fahe ich einen andern Engel 
niederfahren vom Hımmel/ ber hatte eine 
groffe Macht / und die Erden ward erleuch» 
tet von feiner Klarbeıt, 

9,21. Und ein ftarcker Engel hub einen groffen 
Etein auf/ ald einen Mühl» Stein/ warff 
ihn ing Meer, 

6,19,8,17. Und ich fahe einen Engel in der ®onnen fles 
ben/ und der jährep mit grofjerStimmy/und 
fprach zu allen Vögeln, die uuter dem Hints 
miel fliegen, 

(20.9, 1, Und ıc) jahe einen Engel vom Himmel fahr 
renyber hatıe den Schlüffel zum Abgrund, 

(21,0, 9, Undes Fam zu mır einer von den 7. Exgeln / 
melde die 7. Schalen voll Haitin derlchten 
7. Plagen, 

0,12. Uuo harten groffe und hobe Mauren/ und 
hatte 12, Chor/und auf den Ihoren 12. Ens 
gel/ und Nahınen gejchrieben, 

9,17. Und er map ihre Meuren hundert und vier 
und viergis Elen/uoc) der Iiap einesiiens 
fchen/ die der Engelhatte, 

* 622,0, 6, Diefe Wort find gemig uno warhafftig/und 
Gott dir Herr der H. Propheten hat feir 
nen Engel gefandt / Zu zeigen feinen inech» 
ten/ wag bald geihehen muß. 

9,8, Und ich bin Johannes / der folcheg gefehen 
und gehört hat) und ba ichs gehöret /und 
fabe/ fiel ich nider anzubeten zu den Züffen 
des Engels/ der mir joldyeg zeiget, 

9,16. ZEfus habe gefandt meinen Engel / fols 
ches euch) zu brgeugen an die Gemeine / ip 
bin die Wurgel David/ ein heller Morgens 
Stern, 


Engel » Brod. 
Pfal.t.78.0,27. Sieaffen Engel: Brod, 
4.Efra,c.1,0,19, Da hatte ih Mitleiden über euer&euffken/ 
undgab euch) Manna zu effen/ Engel-Brod 
babe ihr.geffen, 


Engel» Speiß. 


Sap, 1,16, 8,20, Dagegen nehreft du bein Woldt mit Engel» 
Speiie / und fendeft ihnen Drod bereit 
vom Dimmel, 


Eherubim. 


Gen. c. 3. 9,24, Und frieb Adam aug / undlagert für den 
Garten Eden denEherubim mir einem blofe 
fin hauenden Schmwerdt / zu bemapren den 
Meg zudem Baum des Fevene, 

‚E20d.6,25.0,18.Und folt siween Cherubim machen/ don dichs 
tem Golde / zu beyben Enden deg Gnadens 
Stul®, ' 

9,19. Daß ein Cherub fey an diefem Ende/ der ans 
der an dem andırn Ende / und alfo jmween 
Cherubim feyn an de8Gnaden-Etuleude, 

0,20,.Unddie Eherubim folen ihreSlügel ausbreis 
ten oben über ber. 

0,22. Bon dent Dre willicdh dir jeusen / und mit 
dir reden/ nemlid) von dem Gnaden:-Stu/ 
jwifchen den mieen Cherubim. 

6268. 1, Die Wohnung folt du machen von jehenTepr 
pichen/von meiffer gegwirneter eifen/don 
gehler Seiten/ don Echeriochen und Ros 
finroth / Cherubim folt du dran machen 
fünftlich, 

0.31. Wievor gemeldt/ 0.1. | 

636.0. 8, ei vor gemeld£/ diefelbe Bort/ Cherubim 
fünftiich, 

9,35. Ind machte den Fürhang mit denCherubim 
dran/Fünftlich mit gebler Seiden/ Echars 
lacfen/ NRofinroth und gezwirnter Eeidem, 

37.8, 7. Und machten zweene Eherubim von dichter 
Solde/ an die jimey Ende des Gnadenftulg, 

Erod,37° 


” 


Erod,6,37.0, 8. Einen Cherub an diefem Ende / ben andern 

anjenem Ende, 

8,9, Und die Cherubim breiteten ihre'Flägeljaus 
von oben her/ und deden damit den Gnas 
ben-Stul/ und ihre Antlig ftunden gegen 
einander / und fahen auf den Gnadens 
Stuhl, 

Ram.t,7. 8,89.Und wenn Mofe in bie Hütten des Stifft® 
gieng / daß mit ihm geredt würde / fohd+ 
tete er bie Stimme mit ihm reden von dem 
Snaden:Stul/ der auf der Lade des Zeugs 
nüßmear / jrwifchen den sven Cherubim / 
von bannen ward mit ihm geredet, 

1,Sarm. 4, 8,4. Und das Bold fandte gen Siloyund ließ von 
dannen bolen die Lade ded Bunds deg 
HERNN Febaoth/ der über dem Che 
rubim fißet, 

2,Sam, 6.0.2. Daß er die Laden GDLte8 von dannen hers 
auf holete/ tweldyer Namen heiffet / der 
Nahme de8 HERAN Zebaoth mohnet 
daraufüber den Eherubim, 

1.Reg.6, 23. Er macht auch im Chor äiween Chernbim / 
gehen Ellen bodhy/ von Delbaum,. Hold. 

9,24, 5ünff Ellen hatte ein Flügel eines jeglichen 
Eherub, 

0,25,.Alfo hatte der ander Cherub auch zehen 
Ellen / und war einerley Mafe/ und einer 
ley Raum beyde Eherubim, 

9.26. Daß alfoein jeglicher Cherub gehen Een 
hoc) war, 

8,27.Und er thät die Cherubim inmenbdig ins 
Zaus / und die Eherubim breiteten die 
Slügelaus/ daß eines Flägel rührer an 
diefe Wand / und des andern Cherub Flüs 
gel rühret an die ander Wand / aber mit» 
ten im Daufe rühret ein Slügel den ans 
dern, 
0.28.1nd er überzoge die Cherubim mit Golde, 
9,29, Und allen Wänden des Haufes umb und 
umbließ er Schnigiweref machen / von 
außgeholten Cherubim / Palmen und 
Blummerc /intwendig und auswendig. 

0,32, Und ließ Schnißtwerd darauf mad)en von 
Cherubim, h 

8,35.Und machte Schnißtwerd darauf von Ches 
rubiml/ Palmen und Blummerd / und 
fiberzog fie mit Golde/ recht/ noie e8 befohs 
len tvar, 

8,7. 8.29,.Und an den Seiten srwifchen den Peiften ton» 

ren Löwen/Dchfen und Cherubim, 

0.36.Und er ließ auf die Fläche derfelben Seiten 
graben Eherubim / Eötwen und Palmens 
Baum, 

e.3. 0.6. Alfo brachten die Priefter die Lade des 

Dunds ded Herren an ihren Drt/ in den 
Ehor des Haufes / in dag Ulerheiligfte/ 
unter die Flügel der Cherubim, 

8,7. Denn die Cherubim breiteten die Flügel 
aus an den Drt/ da die Fade flund, 

9.808,19, 9.15. Hiskia betet für dem HERNN und fpradh: 

Heer GDtt Zfrael/ der du über Cherubim 
figeft / du bift allein GDtt, 
3.Chron.c.14.0, 6. Daß er von dannen heraufbrächte diefar 
de GDtted ded Herrn / der auf dem 
Eherubim figt / da der Namen anger 
tuffen wird. 
6,29.0,18, Auch ein Fürbild ded Wageng der güldes 
nen Cherubim. 

,Ehron.c. 3. d.7. Und überjog die Balden oben an/ und 
die Wände / und die Thiire mit Gold 
und ließ Eherubim fchnigen an die 
Wand, 

9,31, 11nd die Länge an Flügeln an den Cherus 
bim tvar zmaingig Elen/ daß ein Zlügel 
fünff Ellen hatte / und rühret an die 
MBand des Haufeß/ und der ander Flüs 
gel auc) fünff Een hatte/ und rüprete 
anden Slügeldes andern Cherub, 


2,Chron.c. 3. %.12,Wie im ıı. Vers zu lefen. 
0,13.Daß die Flügel der Cherubim Maren 
auggebreiter zwangig Ellen weit / und 
fie flunden aufihren Züffin , und ıhr 
Antlig ward gewandt zum Haufe wertß. 
9,14,Er machte einen Füchang von Gelwerd/ 
Scyarladen/Rofinroth und Keinwerd/ 
und macht Cherubim darauf, 
6.5, 0.7. Sn den Chor des Haufes / in daß Aller» 
beiligfte/ unter die$lügel der Cherubim, 
8,8, Daß die Eherubim ihre Flügelauebreis 
ten über die Stette der faden/ und bie 
Cherubim bedeckten die Lade und ihre 
Stanges von oben her, 

Pfal, c.80,0,2, Du Hirte Jfrael höre/der du Fofepb büteft/ 
mie der Schafe/ erfcheine/der du fißeft über 
Cherubim, 

699.8, 1, Der HErr ift König /darum foben die Wöl- 
der/ er fißet auf Cherubim / darum reget 
fi) die Welt, 

Efaia 6,37.9.16,HErr 3ebaoth/ du HDttfrael/der du über 
Eherubim figeft / du but aleın GDtt über 
alle Königreiche auf Erben. 

6.9 9,3, Unddie Herrlichkeit ded Gottes frael erhub 
fid) von dem Cheruby/ über dem-fie war / ju 
der Schwellen am Haufe, A 

Ejeh.c,10.0, 1, Undich fahe/und fihe / am Himmel über 
dem Haupt der Cherubim / war e8 geftale 
tie ein Saphir/ und Über demfelbigen war 
es gleich anzufehen/ twie ein Thron. 

9,2, Sehe hinein jwifchen die Räder unter den 
Eherub/ nnd faffe die Hände voll giüender 
Koplen/ fo ztoifchen den Eherudim find/und 
fireue fie über die Stadt, 

9,3, Die Cherubim aber ftunden jur Rechten aın 
Haufe/ und ber Vor» Hof ward inwendig 
vol Nebels, 

8,4, Und die Herrlichfeit de8 HErrn erhub fich 
von dem Eherub zur Schtwellen am Haufe/ 
und dag Haug ward vol Nebeld/ und der 
Dors Hof voll Blanges/von der-Derrlichkeit 
des HErrn, j 

9,5. Und man böret die Glügelder Cherubimraus 
fdhen/ bis beraug vor ben Vorhoff/ wie ein 
Stimm des Almädptigen GDtted / wann 
er redet. 

9,6, Und da er dem Mann in Leintwad gebotten 
hatte/ und gefaget / nimm Feuer zwischen 
den Rädern unter ben Eterubim/gieng ber» 
felbige binein/ und trat bey das Rad. 

9,7, Undver Cherub firecket feine Hand beraug / 
jtoifchen den Cherubim / zum Feuer/ bag 
swifchen ben Eherubim war/ nahm dadon/ 
und gabs dem Mann in Leinwand / indie 
Händ. N 

2,8. Und erfchein an den Cherubim/ gleich tie ei- 
nes Menfchen Hand unter ihren Flügeln, 

9.9. Und ich fahe/ und fihe/ 4. Räder flunden bey 
den Eherubim / bep einem jeglichen Cherub 
ein Rad / und die Kader waren anzufehen 
wieein Türfig, 

9,14. Ein jegliches batte 4. Angeficht / das erfle 
Ungeficht war ein Eherub / dag ander ein 
Menfch/ dag dritte ein Lim / das vierbte 
ein Adler, 

9.15.Unddie Cherubim fhmebeten empor, Es 
ift eben dag Tier / das ich fahe am Wagfer 
Chebar, i b e 

9,16, Wenn die Cherubim giengen/ fo giengen bie 
Räder aud) neben ihnen / und wenn bie 
Eherubim ihre Flügel Ihtwungen / daß fie 
fi) von der Erden erhoben/ fo lendeten fih 
die Räder aud) nid)t von ihnen. i 

9,18.Und die Herrlichkeit des HERNN gieng 
twiederaug von der Schwelle am Haufe/ 

und fiellet fich über die Cherubim, 
8,19, Da fhwungen vie&herubim ibreglägel/und 
erbuben fic) von der Erden für Eu 
147 


Efech.e.20,0.20. Das ift daß Thier / das ich unter dem GDFE be/ und fihe/ da flund ein Mann in 


Sfrael fahe/ am Waffer Chebar/ und mers Leinwond. 

cketdaß eg Cherubim wären, Daniel c.10,6,16. nd fibe/ einer / gleich einem Menfchen / 
6.11,0.22,.Da fchwungen die Cherubim ihre Flügel / rühret meine fippen am, 

und die Räder giengen neben ihnen / und 9,18, Da rührer mich abermahlan einer gleich 

die Herrlichkeit des GHOrted Sfrael mar toie ein Menfch geftalt 7 und flärcet 

oben über ihnen, mid), 

6,41,8,18.Und am gansen Haufe herum / don unten 612,9, 50, nd da ich/Daniel/ fahe/und fihe/eg flune 
an / bisoben hinauf/ ander Thür und an den stveen andere da / einer an diefent 
den Wänden/ waren Cherubim/ udPalms Ufer des Waffers / der ander an jenem 
Raubtwerck über die Cherub gemacht, Ufer. 

8.19.UInd ein jeder Eherub hatte zmeen Köpfe / 9,51, Und er fprach Zu dem in leinen Sleidern/ 
aufeiner Seiten wie ein Menfchen:Kopff / der oben am Waffer fund: Wenn millg 
auf der andern Seiten wie ein Lömens doc) ein End feyn mit folhen Wuns 
Kopff. dern ? 

0,20. BomBoden an big hinauf über die Thür waren 0,52, Und ic) börete zu dem in leinen Kleidern/ 
die Cherubim und die Palmen gefchnttten/ der oben am Waffer iund/ und er hub 
defigleichen ander Wand des Teripeld, feine rechte und linde Hand auf gen 

0.25.Und waren au) Cherubim / und Palmlaubs Himmel, 
tvercE daran/ wie anden Wänden, Seh. 9.0.2, 0,3. b.ır. 


Syrah) 49,9,10. Hefrfiel fahe die Herrlichkeit des HErm 


im Gefichte / welche er ihm geiget auf 6,10,0,2, 0.6.0.7. 


den Wagen Ehernbim, „61, 0,8, Sch fahe bey der Nacht/ und fihe/ ein Mann 
Gefang der 3, Männer v.5.Gelobet fepft du/der bu figeft auf Be “ aufemen: Sn an under hielt 
den Cherudim, unter den Miyrten, 
Heb,c, 9. 0,5, Oben drüber aber waren die Cherubim der 9,10, Und der Mann der unter den Myrten hielt / 
Herzlichfeit/die überfchatteten denGnadens antwortete und fprach / diefe find/ die der 
Simpl, HENN ausgefandt hat/ dus Land durd)s 
zujiehen, 
Geraphim. 62.0, 7, Und ich hub meine Augen auf/ und fahe/ 
i ye/ en Mamı te eine Mefiyunr 
Efai 6,6, 9,2, Seraphim flunden über ihm / einjeglicher an N ae 


hatte fech& Flügel/ mit jimeen deeften fie ihr A e 
Antli/ mir ziween deczen fie ihre Züffez 2. Macc, c.10,0.29, Al nun die Schlacht am hefftigffen war/ 


und mit jween flogen fie. erfäyienen den Heinden som Dimmel 

8,3. Und eiser rieff zum andera / und fpradh: fünf herrliche Männer auf Pferden 
Heilig/ Heilig/ Heilig ift der HErr Zebas mit güldenen Zäumen/ Diefür den Jws 
othi/ alle Fand find feiner Ehren voll, den herjogens, 

0,6. Da flog der Seraphim einer zu mir/und hats „ 830,Und siween hielten neben dem Maccabeo/ 
te eine glüende Kohlen in ver Hand / die er und beihüßten ihn mit ihren Wehren/ 
mit der Zangen vom Altar nahm, baß ihn niemand verwunden Funbdte / 

und fchoffen Pfeil und Donner Strahl 
5 in bie Seinde / daß fie gebiendet und 
ränher. flüchtig worden. 


Genefic,18.d, 2, Und alder feine Augen aufhub/und fahe/ Pucc,24 9,4, Unddafiedarumb befümmert waren/ fihe/ 
da fiunden drep Männer gegen ihm, da traten bey fiesiween Manner mit glans 


0,16, Da fiunden die Männer auf von dannen/ Benden Kleidern, 
und wandten fi gegenSodom/undAbra Yergr,H, 1,670, Und als fie ihm nacyfahen'gen Himmel fahr 
bam gieng mit ihnen ‚daß er fie geleitete, ven / fihe 7 da flunden bey Ihnen ziveen 
Genef, 6.19, 0,5. Bo find die Männer die zu dir fommen Männer in weilfen Kleidern. 
finb diefe Nacht / führe fie heraus zu 2 
ung. 
2,8. Allein diefen Männern thut nichts / denn unge Gefellen. 
darum find feunter die Schatten meined Tob,c. 5.0.5, Da gieng der junge Tobias hinaus / und 
Daces eingegangen, fand einen feinen Zungen Sefellen. 
b,10,Griffen die Männer hinaus / und sogen Marc.e, 16, 8,5. Und fie giengen hinem in das Grab/ und 
Loth binein zu ihnen ind Haus/und fhlof fahen einen Züngling jurrechten Hand 
fen die Thür zu, - fisen / der hatte ein lang weiß Kleid 
v,12,.Und die Männer fprachen zu Loch: Haft Als 
du aud) irgend hie einen Eidam / und 
Söhne und Töchter, Gürft über das Heer des HErren. 


0.16.Da eraber verjog / ergriffen die Männer 
ihn und fein Weib/ und feine zmo Töchter Sofua c, 5.0, 14 Er fpracd) Nein / fondern ich bin ein Fürft 


bey ber Hand, über ba ERMT i 
Sofua c, 5, v.13.UUndes begab fid) / da Jofua bey Jericho en 
n A ur ad nn Br 9,15, Und der Fürft über dag ‚Heer des HErrn / 
or? gen ihm flun | 5 eine © 
’ vn va ein bloß Schiwerdt in feiner Ds jrade Tun A ana rin SR 
and, 
Daniel 6,7 8,16. Und ich gieng zu deren einem/ bie da ftuns 
F deny und bath ihn/ daß er mir Anke erh ä Engel. 
allem geroijen Bericht gebe, 4, Efra 44 8, 36, Seremiel/ der Er: Engel fprad) : Wann 
6,8, 0,15. Und daidy/ Daniel fol Seficht fahe/und unter.eud) tvird diegahl de8gSaumeng 
hätte e8 gerne derflanden / fihe/ da erfüllet werden. 
„Mund für mir twieein Manın. 1,Theffal, 49,16, Er felbft / der HERN/ wird mit einem 
6,9, d.21,Eben da ıd) fo redet in meinem Gebet / Feld » Geichrey/ und Stimme deg Erbs 
flog daher der Manın Engels / und mit der Pofaunen GHIEs 
8,10,0,5, Und hub meine Augen auf / und fa t68 hernider Formen Dom Dinimel. 
€ Epifiel 


Epifiel Jud,v, 9, Michael aber der Erß:Engel/ da er mit 
dem Zeuffel janckete, 


Michael. 
Fürft dreymahl in diefem. 


Dan, c. 10, 0,13, Und fihe/ Michael der fürnchmften Sie 
fien einer Fanı mir zu Hülffe/ da behielt 
ich den Sieg bey dem König in Perfien, 

IL, 1. Und ift feiner / der mir hilft / toider jenen/ 

denn nur Fürt Michael, 

612.0,46, Zur felbigen Zeit / mwird der groffe Fürft 
Michael/ der für dein Volck jtehet / fic) 
aufmachen / denn e8 wird eine folche 
trübfeelige Zeit feyn. 

Michael aber der Erß »Engel/ da er mit 
dem Teuffel zandkete/ und mit ihm tedete 
über dem Feichnam Mofe, 

Und es erhub ficy ein Streit im Himmel / 
Michael und feine Engel ftritten mit dem 
Drachen, 


Gabriel. 


Dan, c,8,0.16, Und ich Börek swifchen Ulai eines Men: 
(hen Stimm / der rieffund fprah: Gas 
briel / lege diefem das Geficht aus / daß 
ers verfiehe, 

9,8,27. Eben da ich fo redet in meinem Gebet / flog 
daher der Mann Gabriel / den ic) vor, 
bin gefeben hatte, 

Luc, c. 1, 9, 26, Und im fechften Mond ward der Engel Gar 
brielgeiandt von GOTT / in eine Stadt 
in Salilea / die heiffee Nazareth / zu ei» 
ner Jungfrau, 


Kaphael. 


Zob,c,3. 8,25. Und der Heilige Naphael/ der Engel des 
HERMAN ward gefandt / daß er ihnen 
beyden hülffe, 

65. 0.18, Und der Engel Raphael fprady: Sep zu 
frieden. 

Da fprach der Engel Naphael/ höre zu/ ich 
teil dir fagen / über welche der Teuffel 
Gewalt hat, 

Und der Engel Raphael nahm den Beift 
gefangen/ und band ihn in die Wüften/ 
ferne in Egpptenland, 

612,0.15, Undich bin Raphael /einer von den fieben 

Engeln/ die für dem HErrn fliehen, 


Epift. Jud, vd, 9% 


Apoc 612,0,7, 


6.6. 0.17, 


83.0.3. 


Uriel, 


4,€fra, 6,4. d.1. Da antwortete mir ein Engel / mit Nas 
men lIriel / der zu mir gefande ward / 
und fprad) zu mir, 

6.5, 8.20.1nd ich faftete ir Tage / weinete und 
beulete / wie mir der Engel Uriel ber 
fohlen bat, 

£.10, 0,28, Und ich fürchte mich/ undrieff mit lauter 
Stimm / und fprad): Wo ift der En» 
gel Hriel, 


Seremiel. 
4.Efta, 6,4,0,36. Darauff antwortete eremiel / ber Erps 
Engel/ und fprad), 
Morgen s Stern. 


305 6,38. 0,7. Wo wareft dry da mich die Morgenftern mit, 
einander lob£en. \ 


Kinder GDttes: 


05 6,38, 6.7. Und jaud)Beten alle Kinder &Dtte®. 
£uc.6,20,0,35. Denn fie find den Engeln gleich) / und GDfte® 


Kinder / dir meil fie Kinder find der Aufırs 
ftehung, 


Starden in Sfrael. 


Hohekied 6.3.0.7, Sihe/ umb das Bette Salomo ber ftehen 
fehBig Starcen in Sfrael, 

0,8. Sie halten ale Schwerdter/ und find ge: 

fohickt zu flreiten. Ein jeglicher hat fein 

Scywerdt an feiner Hüfften / umb der 
Sucht willen in der Nacht, 


Unfichtbare. 


Col, 6.1, 0,16, Durch ihn (den Sohn GDttes) if alles ges 
fdhaffen/ das im Himmel und auf Erden ift/ 
dag Sichtbare und Unfichtbare / beyde die 
Thronen und Herrfafften/ Fürfienthum 
und Dbrigfeiten, 


4. Thier, 


Apocsc, 4. 0,8, Und ein jeglichesder 4. Thieren hakte 6.51ür 
gel umbher / und waren inwendig voll Aus 
gen/und hatten feine Kube Tag undNacht/ 
und fprahen:H.H.H, ft EDEL der HErr/ 
der Alllmächtige/ derdawar/ und der da _ 
ift/ und ber da fommt, 

6.7. B IL, Und umb die 4. Thier/ und fielen für dem 
StulaufihrAngeficht/und betetenGott an, 


Götter, 


Pfal, c.138,90, 1. Sch dancke dir von gantem Heren/ fir 
den Göttern roill ich dir Kobfingen, 

Daniel c,3, 0,26, Und der vierdte ift gleich alg wäre er ein 
Sohn ber Götter, 


Magen Gottes. 


Pal. c,68, 0,18, Der Wagen GDLtes ift viel taufend mapl 
taufend. 


Beurige Roß und Wagen. 
2.Rön.c, 2, 8,11, Und da fie miteinander giengen/ under re» 
det / fihe/ da Fam ein feuriger Wagen mit 
feurigen Roffen/und fcheideten die beyden 
von einander / und Elia fuhr alfo im Ber 
ter gen Himmel, 
66, 8,17. Und Elifa detet / und fprach : HErr Öffne 
ihm die Augen dag er febe / da öffnete der 
HeErrdem Kuaben feine Augen / daß er 
fahe / uud fihe/ da war der Berg vol feu 
tiger Roß und Wagen um Elıfa her, 


Knie beugende im Himmel. 


Phil, 6.2.0.9. ED! hat JEfum erböhet / und hat ihm einen 
Nahmen gegeben , der über ale Namen ift / 
dag in dem Namen JESU fi beugen fol 
len alle ver Rnie/ die im Himmel/ uud auf 
Erbden/ und unter der Erden find, 


Himmlifhe Heer. 


1.Rönig..2270:.19. Ich fahe den HErrn figen auf feinem 
Stul/ und ales Himmlifde Heer ner 
ben ihm ftehen zu feiner Rechten und 
kinden, 

Nehem.c.9. 0.6. HERN du bifts allein/ bu haft gemacht den 
Himmelund aller Himmel Himmel mit 
all ihrem Heer. 

Pfalc, 33. 0.6, Der Himmel ift durch Wort des HEtrn 
gemacht/ und al fein Heer durch den Geif 
feines Mundes, } 

6,130, 9,21. Lobet den HERNN ale feine Heer 
h d)aren. 
6.148,0,2. Lobet ihn ale fein Heer, 
4.Efra, 0.6.0. 3. Heerfcharen, 
3, 0.21. Heerfhjaren. 


ächter. 


mächter, 
Dan, c, 4, 8.10.Und ich fabe ein Gefihte auf meinem Bette) 
und fihe/ ein heiliger Mäditer fuhr vom 
Himmel beraf, 
9,14, Solches ift im Rath ber Wächter befchloffen. 
Reuerflammen. 
Pal, 6,104. 0.4. Und beine Diener ju Feuerflammen, 
Edr; €. 1,0.7. Und feine Diener Feuerflammen, 
Diener. 


Pal, 6.103, 9,21. Seine Diener bie ihr feinen Willen tbut, 
Dan 67,0. 10, Zaufendmabltaufend dieneten ıhm / und 
eben hundertmahl taujend fiunden vor 


Ibm, 
Boten. 
805,6,5.9,18, fs nicht gnug / daf du einen Boten haft / 
mag darfjft du mwiffen / woher ich bin ? 
Winden, 


Zach. c, 6.0.5. Dier Wind, 
Dal, €, 104. 0,4, Zu macheft deine Engel zu Winden, 
Erfchröcdliche, 
3+ Marc, [79 6, v 16, 
Hellglängende. 
3. Macc. c, 6. 0.16, 
Seifter. 
Ebr,c,1. 8.7. Errmacht feine Engel Beifter, 
0,14. Sind fie nic)t al;umal dienftbare Geifter, 


Öraufamer. 


Sprühm.Sal,6,17.5. 11, Ein bittererMenfc) tradhtetSchas 
den zu fhun/aber e8 mird en grau« 
famer Engel üver ihn Fommen. 


ji 


Kriege:Feuthe, 
Job c.25.0.3, Wer mil feine Kriege + geutheschlen, 


Keuter, 


2.Macc. c.3. 0.25, Denn fie faben ein Pferd / dag wohlges 
fhmüct war, darauff faß ein fehröct 
licher Reuter / dag rennet mit aller 
Macht auf den Heliodorum zu / md 
fie ihn mie den fördern zroenen Füffen/ 
und ber Reuter auf den Pferde hatte 
einen ganßen güldenen Harn fd an, 
611.0, 8, Und sogen alfo mit einander aug/ alss 
bald fie aber für der Stadt Se: ufalem 
binaug Famen/ erfchiene ihnen einer zu 
KRoß in einem weiffen Kleide/und güls 
denen Harnifc)/ und zog für ihnen her, 


Sehü’ffe, 


2. Macc,c.12.0.10,.Mifeinem folhen Muth reifete der gans 
Be Zıug fort famt ihrem Gebülffe, 


Merderber. 


Erod. c.12.0,23. Denn der HErr wird umbher gehen / und 
die Egypter plagen / und wenner das 
Blut fehen wird an ber UtersSchmellen/ 
und an den jiwenen Pfoften / wird er für 
der Thür übergeben / und den Verderber 
nicht in eure Häufer kommen laffen zu 
plagen, 
1,Chron.e.22.0.15.Und im Verderben fahe der HENNR 
drein/ und reurt ihn das Ubel/ und 
fprad) um Engel/ dem Werderber/eg ift 
genug / laß deine Hand ab, 
2.Sarm. 1.24 8,16. Und fprach zu dem Engel/ zu dem NVerbders 
ber m Bold: &8 ift genug / lak nun 
deine Hand ab, 
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Der böfen Beifter STafmen. 


Gott diefer Velt, 


Ein König über alle Stolken, 
Zürft der in der Lufft herrfiher, 


2, Corint, 4, 0.4 


Hiob 41. 0.25. 
Epheh, 2, 0,2. 


Sohan,ı2. 0,31. Färft diefer Welt, 

Ephef. 6.0.12,  MWirhaben nicht mit Fleifch und Blut zu 
fämpffen / jondern mit Färften, 
Chrifius hat ausgezogen die Zürften 

thum und die Gewaltigen, 
Zürft des Königreiche in Perfenland, 
Sürft aus Griechenland, 
Epbef.6, 0.12. Herr diefer Welt, 
Colof, 1.0.13.  Dbrigfeit der Finfternuß, 


Mitt. 10.09.26, Beeljebub / Mucen König. 
£uc. 11.0, 15, 


Matth, 12, 0.24, Beelzebub der Teuffel Dberfle, 


Gol, 2, v, 15, 


Dan. 10,0, 12. 
Da, Io, 0.20. 


Efüi 14.09.12. Lucifer/ oder Morgen-Stern, 


Dffenbahr.ı2, 0.15.16.17. Ekreiter wider die Chrißliche 
| & 
Kirch, 


[2 
Dffend, 12.0.13. Verfährer ber gangen Welt, 
0.14. DBerfolger. 


Dffend.g.8. 11, Ein König/ein Engel aus dem Sibgtund / 
fein Rehm Abaddon Apolyon einBers 
derber und Dermüfter, 


Engel die ihr Fürflenthum nicht be 
hielten, . 


Derftellet fich zum Engelde& Fiechts, 
Satans Engel der mit Zäuften fhlägt. 
Graufaner Engel, ' 
Belial, 


Epift, JZud, v.6. 


2.Cor, 11,0. 14 
2, Cor.12.0.7. 
Pr00. 17,911 
2,.6or. 6.0, 15, 


Dial, 106. 0,37% 
Matth. 4.0.1. 
Matıh.7.0.22% 

£uc, 4.0. 2.3.5. 13. 
SXohan. 13.0.2. 

Soban.S. vd. 44 4% 49: 5 
Ephef. 0. 11. 

1. Petri 5.0.8. 
1.50ban.3. 0.8.10, 
Epift. 5jud. 9. 

Hiob 0.6 9,12, 
Dfal, 109, 0, 6 

3a). 3.9.2, % Mr 
Matıh. 16.0.23, 

Luc, 22.0. 31. 

Sohan, 13, 0,27, 

Ejai49,0.24.25 Starde Rifen, 


Luc, 10,0, 18 En: vom Himmel gefallen aldein 
IB, 


Ein böfer Beift Afmodi genannt / hat fies 
ben Männer getödt, 


Gemaltiger, 
Stardfer Gewappnefer, 


Teufel, 


Safanad, 


Tob, 3.08 


Eph, 6,9, 12 
£uc, IL. 1,21, 


Ephei. 6. 0.16. Böfewiht. 
1. Johan. 2.0,13, 14 


Dffenb, c.12,0.3, Greffer rother Drad), 


Dffenb, 12, 0,4.7.9.17 Dradıen, 
13.0.4 
20, v,2 


Nfal.g1. m 13, 

Matth.13.0.19. Der Arge, 

2, Cheff.3. 0.3. Dem Urgen, 

Matth,.13. 0.25.28. 39, Feind. 

Luc, 10, 0,19 Des Feindeg, 

1.Rönig.22. 6.21, Uderredender Geifk, 
9,22, 23. Salfher Beift, 


Lur, 11,0,26 Nimdt ieben Gelfter zu fich / die ärger 
find denn er felbft, 


1,Sam,ı6, v,14 Böfer Beift. 
Ephef.6. 0.12.16, Böfen Geiftern unter dem Himmel, 


Tob, 83.0, > Geift, 
Ephe.2. v2, 
Efai1g,0,14 Schwindel: Geift, 
Marc,5.0. 9.13, Unreiner Geift, 

6, D 7:+ 
fu 11.0,24 Unfauberer Geift, 
Luc. 4.0.33 UnfaubererZeuffel, 


Zob, 6. 0,8 SiNerley böfe Gefpenft. 


Eprigw,Salom, 23.0.7 Gefpenft, 


Matth, 4.0.2 Herfucher, 

1: Theil: 3: 0:5 

305.8.0.44 Lügner, 

Soh. 8:90:44 Ein Bakker der Lugenz 
- Marc, 5.0.9 Region, 


£uc, 8, 0,30 


Schan: 8:0:44 Mörder von Anfang: 

Diod 1.0.7 £andfahrer, 

1: Pet!5:0:3 Brüfender Lin; 
.LVe50.8 MWiberfacher, _ 

Dffenb.6: 0:4 Mother Keuter: 

Pal, 91. 3 Jäger, 

Dial: 124:0,7  DBogler: 

Soban,ıo, 0.12 Wolff. 

Hiob 4: iı geviathan: 

Efai 27:07 1 

Dial, 91.13  Diter, 

Gen:3:0: 1:2:4:13:14 Schlang: 

Dffenb: 12:0: 14315 

Apoc.120, 9. Die alte Schlang, ; 

209,2 


Efai27:; 051: 


Ip) E, 


Schlechte Schlang/ Frumme Schlang: 
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